bes 
Sehe d 21. Auguſt 
die Verfaſſung, noch i ein Geſetz, noch die am 21. Auguſt 
1921 Si > Miniſten e e en 

‚len in Neem 


Namen und ihren Erſatz durch andere von den Deutschen vo 
| dorgeſchlagene Namen ſich ſo lange hinziehen, 


lautet:, 
chen Aem 


Aber es kommen 
bommt 


Sonntag, 23. Oktober 1921. 


Erſcheint 
an allen Werktagen. 
Bezugspreis 
ker Monat November M. 
a der Geschäftstelle 250.— 
ber Ausgabeſtellen 260.— 
Zeitungsboten 300.— 
am Postamt 


dernſprecher: 4246, 2273, 
. 3110, 3249. 


doſtscheckonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 
— Be 


Die ſtädtiſchen Wahlen in unſerem Teilgebiet ſtehen vor 
N Tür. An dem Wahltag haben Bürger und Bürgerinnen, 
Meit fie das 21. Lebensjahr überſchritten haben, im Voll⸗ 
beſth der bürzerlichen Ehrenrochte find, die polniſche Staats- 
kunt beſitzen und ſeit mindeſtens ſechs Monaten ihren 
fin igen Wohnſitz in der in Betracht kommenden Gemeinde 
haben, das Recht und die Pflicht, unmittelbar in die Geſchicke 
Örer Stadt einzugreifen: von ihnen wird es abhängen, welche 
Männer und Frauen in den Rat der Stadt einziehen und 
Über ihr Wohl und Wehe, über ihre Wirtfchaft, ihre Aus⸗ 
Mben und Einnahmen und über die Behandlung der Bürger 
M ſtädtiſchen Angelegenheiten zu beſchließen haben werden. 
Welcher Art müſſen dieſe Männer und Frauen ſein? 
Die erſte Forderung ift fie. müſſen ein Herz haben 
für die Stadt, als deren Mitarbeiter fie gewählt werden; fie 
düſſen dieſe Stadt lieben, fie müſſen das Verlangen und die 
Dbigtet haben, ihre Entwickelung zu fördern, fie müſſen 
eit ſein, für dieſe Aufgabe ihre Arbeitskraft, ihre Kennt⸗ 
e, ihre Erfahrung einzuſetzen. Solche Männer und Frauen 
es unter den Polen und unter den Deutſchen. Hier haben 
bolitiſche und nationale Fragen zu ſchweigen. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Bürger deutſcher 
Rationalität verſuchen wollen, eine möglichit große Anzahl 
her Stadtverordneten zu wählen. die fähig und geeignet 
d, ſich nicht nur der allgemeinen Fragen der Stadt⸗ 
dewaltung, jondern auch der beſonderen Intereſſen der Stadt⸗ 
dewohner deutſcher Zunge liebevoll und nachdrücklich anzu⸗ 
men. Das iſt das gute Recht der deutſchſtämmigen 
Staatsbürger Polens in den Städten, und es it — wie 
er weiß, der die Zuſtände kennt — auch dringend not⸗ 
wendig, und zwar nicht nur im Intereſſe der Deutſchen. 
Leider ſcheint man es in verſchiedenen Städten für ebenſo 
ſelbſtverſtändlich zu halten, daß den Bürgern deutſcher Natio⸗ 
nalität die Ausübung ihres Wahlrechts und die Vorbereitung 
der Wahlen nach Möglichteit erſchwert wird. Mit weichen 
Mitteln, iſt bekannt. Es wird, wie in Liſſa (vergl. Nr. 197 
Pol. Tagebl) von den Behörden die Gültigkeit der Wahl⸗ 
von Bedingungen abhängig gemacht, von denen weder 


laſſene 
ae wagen 
blich ungültigen Liſten ſo ſuät, und für ihre endgültige Ein⸗ 
ng wird eine ſo kurze Friſt geſetzt, daß eine Erfüllung 
der N 420 A er hebel ihren 
Abſicht u kann, eben dieſe Unerfüllbartet tzuführen 
und Bi deutſche Kandidatenliſte unmöglich zu mach 
Uberſchrift: Ausſöhnung der Nationen, Toleranz, 5 


dungspolitik. f u ZZ 
auch noch andere Dinge vor. Es 


Verordnung über die ſtädtiſchen W. 


faden, die ſie nicht eingetragen haben, und daß dann die 
dotwendig werdenden Verhandlungen über Streichung dieſer 


bis wieder 
unmal die ganze Attion der deutſchſtämmigen Stadtbürger 
Mgebrisios gemacht wird. Ueberſchrift: Siehe oben. f 
Allgemein wird jetzt von den Kandidaten, die auf der 
deutschen Vorſchlagsliſte ſtehen, die Ablegnung einer Sprach⸗ 
fung verlangt, die ergeben ſoll, ob der Kandidat in Wort 
aud Schrift der polniſchen Sprache fo weit mächtig iſt, daß 
er ſich mit Erfolg als Stadtverordneter betätigen kann. 
Dieſe Forderung ift ungeſetzlich und zwecklos, — oder 
wenn ſie einen Zweck hal, dann eben keinen anderen a den: 
die Deutſchen fernzuhalten. Sie iſt ungeſetzlich, denn es gibt 
n Geſetz, das eine solche Prüfung für Kandidaten bei 
dtverordnetenwahlen vorſähe. Sie ſteht im Widerſpruch 
zu den 88 1, 7 und 8 des Mindergheitenſchutzvertrages und 
zu dem 8 96 der Verfaffung der Republik Polen, der da 
e Bürger ſind vor dem Geſetz gleich. öffent⸗ 
ter ſind zu den geſetzlich „ Be⸗ 
ingungen in gleichem Maße allen zugänglich“. f 
Zwei Fragen drängen ſich auf Erſtens: Iſt in dentſcher 
Zeit je von einem Stadtverordueten polniſcher Nationalität 
langt worden, daß er ſich einer Prüfung unterziehe, um 
en Nachweis zu erbringen, daß er der deutſchen rache 
inreichend mächtig fi? Und zweitens: würden alle Kandi⸗ 
aten polniſcher Nationalität die Prüfung beſtehen, wenn 
den Nachweis erbringen müßten, daß fie der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift hinreichend BR, ſeien ? 
Randbemerkung: Wenn ein Eraminator den Prüfling 
burchfallen laſſen will, kann er das immer. Prüfen iſt 
nicht nur eine Kunſt, Sondern auch eine Waffe, und ihre 
Handhabung hängt von der Geſinnung deſſen ab, der die 
Waffe führt 


ofen 


etwas weiß. Überdies geſchieht die Rückgabe der an⸗ 


en. im Lohnkampf ſtehen. 


vor, daß Deutſche auf ihrer Kandidatcnliſte Namen dormittag 


Einzelnummer 10 Mark. 


N 


(Poſ 5 Wart 


e) 


Um die Regierung in Deutſchland. 


ei den Beratungen der Parteien handelte es ſich auch heute 
nicht mehr IR ſehr um Oberſchleſien, deſſen Schickſal als erle⸗ 
digt anzuſehen iſt, als um innerpolitiſche Fragen. Die Go» 
gialdemokraten haben eine Erklärung exlaſſen, bot Ober⸗ 
schiefen kein Grund für den Rücktritt der Regie ⸗ 
rung bilde. Der ge 9 Augenblick wäre der ungü igite 
für einen ſolchen Rücktritt. Ebeuſo lehnen es die Sozialdemolra⸗ 
ten ab, die Frage des Rücktritts der Regierung von der Löſung 
der Steuerfragen abhängig zu machen. Die Sozialdemokraten 
5 75 in dieſer Erklärung nochmals dem Kabinett 
Wirth ihr Vertrauen aus. 

Während von eh Seite alſo ebenſo wie von den Unab ⸗ 
hängigen das inett bedingungslos unterſtützt wird, haben 
die Deutſchnationalen heute nochmals der Regierung une 
bedingten Kampf angeſagt. Ihre letzte Entſcheidung be⸗ 
halten ſich jedoch die Deutſchnationalen noch vor, bis die Erklärung 
des Kanzlers im Reichstag erfolgt iſt. 

Bei den Demokraten hat man wieder ein bißchen umge⸗ 
nach dem 


— in 
ute ſeine Haltung nicht beſtimmt. 
et haben, hatten ſich die Führer der Zen⸗ 
Kanzlers geeinigt, in 
i itzung rfon 
in den Hintergrund treten laſſen. Die Stimmung in 
der Zentrumsfraktion geht dahin, daß man es ablehnen ſollte, 
einen Berhfolger für Wirth zu ſtellen. 

Auch die Deutſche Volkspartei hat heute eine Frak⸗ 
tionsſitzung Iten, in der eine Minderheit unter der 
Führung des Abgeordneten v. Kardorff für den Eintritt 
"ae ah a re enge e 
aber der r i r Par er gegen err 

nd behalten. Aber als zur Verſonenfrage ich die Deutſche 
olfspartei jedoch zur Frage der Bildung einer neuen Koalitions⸗ 
regierung auf breiter ndlage. 


Arbeiterbewegung. 

Streik in der Dresdener Porzella 

und Steingutindn 

resden, 21. Oktober. (Telunion.) der Porzellan ⸗ und 

— Dr 5 8 eaten 8 I an 10 

5 a u n men. 

Vergeben ſeßen Die Srigtierer her VVV 

— Wenn bis zum 29. Oktober keine a zuſtande 
ekommen 


ird die Ausf ; danarbei⸗ 
e ee ee 


x und Arbeiterinnen en werden dann 
Die Lage im Berliner Zeitungsgewerbe. 
Berlin, NM. Oktober. (Telunion.) Die Lage im Berliner 
Zeitungsgewerbe iſt bis zur Stunde nicht geklärt. Heute 
ittag wurden Verhandlungen geführt mit dem Arbeiterrat 
Zuziehüng der tariflichen Inſtanzen 
des Re ſteriums. 
bisher ni 
inen, i 


der Fir na Moſſe unter 
und gewiſſer Bete bung 
— 

ebenfalls unbeſtimmt. 

Die Ausſperrungen im Berliner Zeltungsgeiverbe, 
Berlin, 21. Oktober. 8 Betriebsberſammlung der Ar- 

beiter der Firma Rudolf je wurde eine Ent 

nommen, in der es heißt: Betri 

igt das Borg 


Der Arbeiterrat der 
Darſtellung: Die 
uptung bed ibenden des Arbeitgeberverbandes, daß bei 
Fin offe keine Ausſperrung gt ſei, aich fe nicht den 
chen. Ri i i das geſamte pa a erſonal am 
Fe ittag friſtlos entlaſſen ausgeſperrt 
wur ; 
Nechtsabmarſch der Laudarbeiterſchaft. 
Berlin, 21. Oktober. (Telunion.) Am Sonntag, den 16. Or- 
tober, wurde in Greifenberg in Schleſien von etwa 100 Ver⸗ 
trauenemännern und 2 Sekretären der ſchlefiſchen Landarbeiter⸗ 
Khaft nach einem Referat des Vrrfigenden des R landarbeiter⸗ 
en een 0 8 Senizatverbonb 3 
I: ew en an enden Zentra r Lan 
ter und ber Übertritt zum Reichs zdeiterbund beſchloſſen. 


Kündigung des 8 in der Magdeburger 


der 


etallinduſtrie. 
Magdeburg, 21. Oktober. (Zelunion.) Das lonmen 
in der Magdeburger Metallinduftrie, das hier vor 
einigen n abgelhloffen wurde, iſt von den Metallarbeitern 


bereits wieder er geworden. e 1 ＋ 485 eine aber; 
malige Erhöhung des Stundenlohnes um 1,50 M. N 
Mißtrauensvotum für den Zeutralvorſtand 
der Gewerkſchaften. 
Halle, 21. Oftober. (Telunion.) Die Belegſcha des geitz⸗ 
i evierd find mit der ner 
Weißenfelſer Braunkohlenrevie ae ge 8 


hun ei et In einer ee“ 
Vor kurzem hat bekanntlich eine allgemeine Volks zaͤnlung wurde de eine Entſchließung gefaßt, in der dem Zentralvor · 
attgefunden. Auf den Zählungsliſten waren auch die Rubriken ſtand der rlſchaften das Mißtrauen ausgeſprochen wird. 


ft 

Nationalität und Staatsangehörigkeit auszufüllen. Die Miß⸗ 
äuche, die damit getrieben worden ſind, fangen jetzt erſt an, 

an die Offentlichkeit zu kommen und werden vermutlich noch 

zu manchen Einflüſſen gegen die Gültigkeit der Ergebniſſe 

dieſer Zählung Anlaß geben. Uns liegt ein Brief vor, in dem 

die Einwohner eines Dorfes ſich darüber beſchweren, daß 


dort die Zähler, die in die Häufer kamen, ſelbſt die Liſten 


Wiederaufuahme des Betriebes in den Höchſter 

rbwerken. N 

Höchſt a. M., 21. Oktober. (Telunion.) Der Betrieb in den 

Höchſter Farbwerken iſt heute morgen wieder aufgenommen 

worden. Es wurde bereits eine große Anzahl von Arbeitern 
eingeſtellt. Weitere Einſtellungen werden täglich folgen. 


— 


60. Jahrgang. Nr. 201, 


Anzeigenpreis: 
f. d. Grundſchriftzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens. 40.— M. 
Reklameteil 120. M. 
Für Aufträge aus 
Deutſchland . 3.50 M. 
im Reklameteil 10.— M. 
in deutſcher Mark. 


Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Poznan. 
Cxekore Konto für Polen: H. K. O. Nr. 200 283 in Poznan 


Oberſchleſien 
Wortlaut der Note. 

In der vom Donnerstag datierten Begleitnote zu den Eröffnungen 
des Oberſten Rates über Oberichleien wird hervorgehoben, daß Eng, 
land, Frankreich, Italien und Japan. die mit den Vereinigten 
Staaten den Verſailler Vertrag als allüerte und aſſoztierte Haupt⸗ 
mächte unterzeichnet haben, auf Grund der gemeindeweiſe vorge⸗ 
nommenen Abſtimmung unter Berückſichtigung der geographiſchen und 
wirtſchaſtlichen Lage der Ortſchaften die Teilung der Induſtriegegend 
Oberſchleſiens beſchloſſen haben. Dann heißt es wörtlich weiter: 

„Die deutſche bzw. polniſche Regierung müffen ſich übrigens klar 
darüber Rechenſchaft geben, daß die alliierten Mächte. die ihren Be⸗ 
ſchluß als ein Ganzes betrachten. feſt entſchloſſen find, die einzelne 
Teile dieſes Beſchluſſes eingehalten zu ſehen. Im Falle, daß die 
intereſſierten Regierungen oder eine von beiden aus irgendeinem 
Grunde ſich weigern würden, den ganzen Beſchluß oder einen Teil 
desſelben anzunehmen, oder durch ihre Haltung beweiſen würden, 
daß fie feiner loyalen Erfüllung Hinderniſſe in den Weg zu legen 
bemüht find, werden die alliierten Regierungen, die im Intereſſe des 
allgemeinen Friedens von der Notwendigkeit überzeugt ind, daß daz 
vorgeſehene Regime fo ſchnell wie möglich eingeführt wird, ſich vor ⸗ 
behalten, ſolche Maßnahmen zu treffen. die ſie für opportun halten. 
um den vollen Exfolg ihres Beſchluſſes ſicherzuſtellen.“ 


Die Grenzführung. 


(Gleiwitz und Beuthen bleiben bei Dentſchland — 
Kattowitz, Königs gütte, Tarnowitz kommen an Polen.) 
aris, 21. Oktober. „Havas“ meldet: Man veröffent⸗ 
licht heute die Dokumente über Oberſchleſien, die dem Völker⸗ 
bundsrat und dem Vorſitzenden des Oberſten Rates unter⸗ 
breitet wurden, gemäß der einſtimmig am 12. Oktober 
angenommenen Empfehlung. 


Die Grenze folgt der Oder von dem Punkte ab, wo 
dieſer Fluß in Oberſchleſien eintritt, bis Niebotſchau. Sie 
verläuft dann in nordöſtlicher Richtung und läßt auf polniſchem 
Gebiete die Gebiete die Gemeinden Hohenbirken, Wilhelms⸗ 
tal, Raſchüz, Adamowicz, Bogunitz, Liſſek, Summin, Zweno⸗ 
wonitz, Chwallenzitz. Ozhowetz, Wleza, Kriewald, Knurrow, 
Gieraltowitz, Preiswis, Makoſchau, Kunzendorf, Paulsdorf, 
Ruda, Orzegow, Schleſiengrube und Hohealinden. 


0 n deutſchem Gebiet die Gemeinden 
Oſtrog, Martowitz, Babitz, Curez, Stodoll, Niederndorf, 
Pilſchowitz, Nieborowitzer mer, Nieborowitz, Schönwald, 
Ellguth — Zabrze, Sosniz, Mathendorf, Zaborze, Biskupitz. 
Bobrek und Schomberg. a 

Von da geht die Grenze zwiſchen Roßberg, das an 
Deutſchland fällt, und Birkenhain, das an Polen kommt, in 
— Richtung Nordweſt weiter und läßt auf deutſchem Gebiet 
die Gemeinden Karf, Miechowitz, Stollarzowitz, Friedrichwille 
er Lariſchhof, Midar, Hauuſek, Neudorf, Tworog, 
Kottenluſt, Poremba, Keltſch, Zawadzki, Pluder, Petershof, 
Klein⸗Lagiewnik, Skrziolowitz, Gwodzlan, Czießnau, Sorowski, 
und läßt im polniſchen Gebiet die Gemeinden Charley, 
Radzionkau, Tockenberg, Neu⸗ und Alt⸗Repten, Alt⸗Tarnowitz, 
Nybna, Piaſetzna, Boruſchowitz, Mikoleska, Drahthammer, 
Bruſchiek, Wüſtenhammer, Kokotten, Koſchmiedr, Pſawonkau, 
Spiegelhof, Gutsbezirk Groß⸗Lagiewnik, Glintz, Koſchutz und 
Liſſaun. Im Norden des letzteren Ortes fällt die Grenze mit 
der alten Grenzlinie zuſammen und mit der, die bereits 
zwiſchen Polen und Deutſchland feſtgelegt worden iſt. 

Die im Artikel 87 des Vertrages von Verſailles vorge⸗ 
ſehene Grenzfeſtſetzungskommiſſion wird die neue Feſtſetzung 
der Grenze an Ort und Stelle vornehmen. Sie wird jojort 
mit ihren Arbeiten beginnen. 


Eiſenbahn. Waſſer⸗ und Elektrizitäts⸗Verſorgung. 

Die deutſche und die polniſche Regierung müſſen weiter in dem 
kurzmöglichſten Zeitraum in Anwendung des Artikels 92, letzter Ab⸗ 
ſatz. des Friedensvertrages eine Wirtſchaftstonvention beſchlicßen. Die 
Beſtimmungen üder dieſe Wirtſchaftskonvention entſprechen im großen 
und ganzen den Angaben, die am Sonntag vom Londoner „Ob⸗ 
ſerver“ veröffentlicht worden ſind. 

Im Punkt A wird unter anderem ausgeführt, daß die Einheit 
des Betriebes der ſchleſiſchen Kleinbahnaktien⸗ 
geſellſchaft auf die Dauer von fünfzehn Jahren auf⸗ 
rechterhalten wird. Für die deutſche Staatsbahn wird im 
Abſtimmungsgebiet gleichfalls für eine Periode von fünfzehn 
Jahren ein gemiſchtes Betriebsregime einge⸗ 
führt. Die Tarife werden einheitlich fein. Die Fahrpläne werden 
nach den Bedürfniſſen der Induſtrie feitgefegt und die Aufenthalte. 
die den die Grenze Überichreitenden Arbeiterzugen auferlegt werden, 
werden nach Möglichkeit verkürzt. Für den Betrieb des Etjenbahn: 
netzes wird eine einheitliche Sandra eingeführt. Die Gewinne 
oder Defizite werden unter den beiden Ländern aufgeteilt im Verhalt⸗ 
nis der Länge der Schienenſtrecke. die jedem der beiden Staaten ger 
hört und der Wichtigleit des Verkehrs. 

Punkt B regelt die Waſſer⸗ und Elektrizitätsverſor⸗ 
gung. Diesbezüglich wird cine gegenſeitige Verpflichtung feſtgeſeg 
werden. Die gegenſeitige Tätigkeit des oberſchleſiſchen Glektrizitäts: 
werkes wird aus die Dauer von drei Jahren auftecht erhalten bleiben. 
Der polniſche Staat wird dann die Kraftſtation Chorzon 
und das mit ihr zuſammenhängende Netz ankaufen können. 


Sie dentſche Mark als Zahlungsmittel. 

Im Punkt C heißt es über das Währungs regime: Wah, 
rend einer Periode von fünfzeyn Jahren wird die deutſche Mar! 
die einzige gesetzliche Münzeinheit im Abſtim⸗ 
mungsgebiet bleiben. Die beiden Regierungen werden im 
gegenſeitigen Einverſtändnis beſchließen können, dieſes Regime vor 
Ablauf dieſer Periode abzuändern. Falls kein Einderſtändnis zuſtande 
kommen follte, und für den Fall, daß eine Abänderung des Münz⸗ 
regimes notwendig werden ſollte, wird es der gemischten Kommiſſion 


—+ Polener Taneblaft. 
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vorbehalten bleiben, das Datum ſeſtzuſetzen von dem an die deutſche 
Mark aufhören joll, die einzige geſetzliche Zahlungseinheit zu fein. 

Punkt D beſtimmt, daß während ber Periode, wo das deutſche 
Minzivitem erhalten bleibt, die Poſt⸗ Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
gebühren in deutſcher Mark feſtgeſetzt werden. 


Zollgrenze und Zollgeſetzgebung. 

Nach Punkt E wird die Zollgrenze mit der neuen 
polttiſchen Grenge zuſammenfallen, ſobald dieſe ſeſtgeſetzt 
ſein wird. 

Es find dann im einzelnen die Aus nahmen ſeſtgeſetzt, die bei der 
Anwendung des Zollgeſetzes und des ande ee Zollvertrages 
Platz greifen ſollen, dann die Beſtimmungen. die das Zollregime an 
der neuen deutſch⸗polniſchen Grenze Oberſchleſiens betreffen. und die 
ſeine Anwendung der oben auseinandergeſetzten Prinzipien ſein 


würden, ſondern den Charakter eines verſöhnlichen Handels vertrages fehl 


zwiſchen Deitichland und Polen anerkennen werden. 

Punkt F trägt die Überſchrift: Kohlen und Bergwerks 
seodulte Es heißt da u. a.: Entſprechend dem Artikel 90 des 
Friedens vertrages von Verſailles wird Polen während einer Dauer 
don fünizehn Jahren, von der endgültigen Zuteilung des Gebietes 

ab gerechnet, die Ausfuhr von Bergwerksprodutten aus der polniſchen 
Zone des Abſtimmungsgebietes geſtatten. Die gleiche Verpflichtung 
wird Deutſchland bezüglich der Ausfuhr feiner Bergwerksprodukte nach 
der polniſchen Zone im Abſtimmungsgebiet auferlegt. 

Punkt G beſtimmt, die deutſche und die polniſche Regie⸗ 
rung für eine Dauer ben flußzehn Jahren die Ar gel 1 ehmer⸗ 
und RE I die im Abſtimmungs⸗ 


gebiet ihren Sitz haben, anerkennen werden. Diele ni 
iienen werden Kollektivverträge für die Geſamtheit des Abſtim⸗ 
mungsgebietes abſchließen können. 

„Punkt H regelt die ſogigle N erung. Die pol⸗ 
aiſche n wird in kürgeſter = erjiherungsorgane und 
Bogen: abminiſtratiber und gerichtlicher Art für die polnſſche Zone 
feſtſetzen. 


7 Punkt I wird beſtimmt, daß während der Dauer von fünf 
zehn Jahren jeder Einwohner mit feſtem N im Abſtimmungs⸗ 
gebiet oder jeder, der eine regelmäßige berufliche Tätigkeit aus⸗ 
übt, gratis Verkohrskarten erhalten wird, die ihm 
R die Grenze ohne jede weitere Forma⸗ 
ität zu überſchreiten. 


Nationalität und Schutz der Minderheit. 


Beeinträchtigung der n des Artikels 256 des 


Lander die R jeder Art aner⸗ 
en und die 


EC 
. er Streitfa n der egierung u 
deutſchen Regierung, der während 2 De u 15 Jahren 


Fear einer een Maßnahme betreffend das Regime der 
Meſe f 


is alle Beitimm: 
De ER 
Punkt K handelt von der Nati lität, 
echt 3 dem Mast der Saen Fr. 12: 
5 en. Alle Perſonen, im Augenblick der endgültigen an 
um den betreffenden Teil des Gebietes wohnen und ihr 
Optionsrecht für die deutſche Staatsgugehörigkeit entf nd dem 
den d Ser Betteages don Be er haben. 
AN. Recht haben, ihren Wohn w reg ünfzehn 
ahren, von der age, e * * Lerch an 
alte 


0 
trag > 

en iſt, 
Itiger Beſtandteil 


tion, die bon Bewohnern Ober: 
i wird, wird 
I Tee Gcnet Die Beluhteler 
Regi „ 


werden, 


m 


eti⸗ 
8 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(85. Fortſetzung.) (Rachbrud unterfagt.) 
an, ſo ſeelenvoll Ihr Anstrich ift, 


s Ele ne feu id b, . eg ue eh, m 
e, wie ſo — n „ nichts 
durchgemacht haben. Ver wei Sie mich nicht falſch. Aber 
jeder Künſtler reift nur durch ſein Schidjal, — durch Glück 
oder Unglück. Sehen Sie, wenn ich Ihr Spiel gehört hätte, 
ohne Sie perſönlich zu kennen, würde ich mir ſofort fagen, 
das iſt eine Künſtlerin, aber eine, die erſt im Werden iſt. 
Noch iſt Ihr Spiel nicht perjönlich genng. Sie kennen die 
Tiefen und Höhen des Lebens nicht.“ 
Sie hatte ihm aufmerkſam zugehört. 
„Sie mögen recht haben, Herr Römer. Mein Weg iſt 
latt und eben bis jetzt dahingelaufen, Leid kenne ich eigent⸗ 
dich nur vom Hörenſagen.“ 

Er ſtrich weich mit der Hand über fein Inſtrument. 

„Goethe hat einmal geſagt: Leiden bildet den Menſchen 
und lehrt ihn, ſich ſelber erkennen.“ ; 

Jetzt ſprang Giſela von ihrem Schaukelſtuhl. 

„Kinder, die beiden da kann ich nicht mehr mit anfehen. 
Jetzt ſind ſie ſogar ſchon bei Goethe angelangt. Herr Römer, 
. 4 15 t in Ihren Muſikpauſen lieber rauchen als 

ophieren?“ 

Römer und Ellen lachten und traten zu den anderen. 

„Ich habe wieder etwas gelernt in betreff meines Spiels,“ 
ſagte Ellen. Dann ſetzte ſie f neben Lies. 

„Glaubſt Du auch, Lies, daß jeder, der ein wirklicher 
Känftler ſein will, erſt ein Schickſal hinter ſich haben muß!“ 

„Air haben Me unfer Schichal, che das niche 

„Wir haben alle unſer Schicksal, ehe das nicht an uns 
heramtritt, ſtecken wir noch in den Kinderſchuhen.“ 

Giſela lachte lant auf. 

z AUnglückliche Liebe meinen Sie wohl, Herr Römer? 
Sie ſind rührend.“ 


vor 
wa 


ulegen. Um die Durchführung dieſer Maßnahmen zu über ⸗ 
en, wird eingeſetzt: 
1. eine gemiſchte Kommiſſion für Oberſchleſien, be» 
2 55 aus zwei Deutſchen und zwei Polen, die aus Ober⸗ 
chleſien ſtammen, und einem Präſidenten anderer Nationalität, 
der vom Völkerbund ernannt werden wird; 

2. ein Schiedsgericht, 591 aus einem von der deutſchen 
Regierung und einem von der p er a Regierung bezeichneten 
Schiedsrichter beſtehen wird. Der Völkerbund wird gebeten werden, 
den Pd ten dieſes a ene zu ernennen. 

3. Über das im Artikel 2 bezeichnete a a f Re⸗ 
gime wird durch einen deutſchen und einen polniſchen Bevoll⸗ 
mächtigten unter dem Vorſitz einer Perſönlichkeit verhandelt wer⸗ 
den, die vom Völkerbundsraf ernannt werden wird. Die Dee 
und die polniſche Regierung werden eingeladen, den haupt 
lichſten alliierten Mächten innerhalb acht Tagen bon dieſem Be 
Auß an gerechnet, den Namen ihrer jeweiligen Bevollmächtigten 
mitzuteilen, die von ihnen zu Verhandlungen beauftragt werden. 
4. Sobald die hauptſächlichſten interalftierten Mächte der An⸗ 
ſicht fein werden, daß die Grenzfeſtfetzungskommiſſion auf dem 
ganzen Gebiete eine genügend genaue Feſtſetzung der Grenze vor⸗ 
enommen haben wird, und daß die in Artikel 8 vorgeſehenen 
erhandlungen zur Annahme eines verfaſſungsmäßigen Regimes 
geführt haben, aim die ee ee der deutſchen und 
r polniſchen Regierung die in den Ahſätzen 1 und 2 des $ B bes 
Friedenzvertrages vorgeſehene Notifizjlerung machen. 

5. Die gemiſchte Kommiſſion wird ſofort gebildet werden, um 
der Interalliſerten Kommiſſion ihre Unterſtützung bei der Durch⸗ 
führung der . e 15 leihen, die den Übergang des gegen» 
wärtigen Zuſtandes zum Übergangsregime vorbereiten follen, 

* 


Der Standpunkt der polniſchen Regierung. 

London, 21. Oktober, (PA T.) Die polniſche Regierung hat die 
BVerficherung 3 daß ſie alles tun werde um die Ausführung 
des Beſchlüſſes Bölkerbundsrates zu ne ſie drückt 
ferner die Hoffnung aus, daß die vom Voölkerbundsrat empfohlene 


„Entſcheidung die deutſch⸗polniſchen Beziehungen günſtig 


beeinfluſſen werde. 


Wie ein „unparteiiſches Gutachten“ entſteht. 

Prag, 22. Oktober. Der „Generalanzeiger“ meldet: Von zur 
verläſſiger Seite verlautet, daß die Stellung chverſtändigen. 
die im Auftrag des Völkerbundes über die Wirtſchaftsfragen 
Oberſchleſiens ein Gutachten ausgearbeitet haben, durch die 115 
truktionen beſtimmt wurde, welche fie vom Vierrerrat des Völker ⸗ 
undes erhielten. In dieſen Inſtruktionen wurden die er⸗ 
ſtändigen aufgefordert, 


t hat m zu ug damit dem geteilten 
— ien ein gelte uſammenhang feines Wirtſchaftslebens 
ewa iebe. Die Teilung ſelbſt war 


ne Vorausſetzung des 
ſutachtens und wurde d der Verhandlungen im Vierrerrat 
ſtets als gegeben betra Die Feſtlegung der Grenze 4 aus 
rein arithmetiſchen Erwägungen og en, indem auf Grund 
non Statiſtiken jene Linie ie eſetzt wurde, die auf beiden Seiten 
eine aa = gleich graße Zahl von Ae Minderheiten 
beläßt. Bei der Grenzziehung hat der Viererrat die Sachverſtän⸗ 
digen weder befragt, noch ſie davon 0 lee an Es wurde von 
N ehe Perſonen verſichert, daß fie heute noch nicht 
die Einzelheiten der neuen Grenze kennen. 


Die ruſſiſch⸗deutſchen Beziehungen. 

Aus Moskau wird beri N 
Mitarbeiter ber Isweſti Veen fes Jer beine ee in 
Rußland, Geheimrat edenfeld, er ſehe ſeine Aufgabe in 
der Anbahnung und dauerhafter Wfriſchaffsbeziehungen. 
die ſpäter auch zu litischen Beziehungen führen ſollten. Er ftehe 
der Diktatur des Proletariats in Rußland unvoreingenommen 
ꝛnüber und glaube, man aus dem revolutionären ruſſiſchen 
em manches lernen könne. 


ren: 


Die ktiſche cr Be des de euſige⸗ Abkom⸗ 
1a 
Ab. zum Bere nei 2 — a de Fe n. Die deut 


A heiten der Republik, N ie, fie Die . — 0 

n nhei bli müßten en 

8 1 f ihre Kapitalanlagen in Rußland verlangen. Es 

nicht leicht ſein, private miſationen unter Ausf una, ‚Der 
ungebundenen privaten Initiative hesamauait n. Vorläufig käme 
1 5 die Einfuhr von Maſchinenkei und Transport- 
mitteln in Betracht, worauf ſpäter der Bau ganzer Werke erfolgen 
könne. Vor allem müſſe dem Transport alle Aufmerfamteit ze 
wendet werden, um dem wirtichaftlichen Aufſchwung freie Bahn 


zu geben. 

Der Hilfstransport des deutſchen Roten Kreuze 

der 3 etersburg 8 ei, j 0 

der erung nach Kaſan. Hilfe ſolle der geſamten 
des Wo etes erwieſen A eine 

nbere e die autonomen deutſchen Wolgakolo ; 


nien nicht gep 

ie d Id ö 
1 RT IL RG Ae e Aa, e 
auß entgegenlommend elten und ihnen jede  Unterfägung 


— 


3 2 — 5 17 
e u. o ogar, daß mein 
aa Liebe fein wird. Aber schließlich it 
ja ickſal und Schickſal ein kleiner Unterſchied.“ 

Vom Feuſter war Ernſt langſam zu den anderen getreten. 

„Ich habe neulich ein Bild vom Schickſal geſehen, das 
war furchtbar. Ein eherner Koloß ſchleifte in jeder Hand 
einen Menſchen an den Haaren über die Erde, rechts eine 

rau, links einen Mann. Wohin ſie geriſſen wurden, mußten 
folgen. Es war ein ſo qualvoller Ausdruck in ihren 
* Ki ſagte R lan 

„Fatum — Kismet —,“ fa; ömer am. 

Ellen ſah ihn an. 8 1 

Das klingt fo fremd und büfter, daß man Angſt haben 
könnte vor der Zukunft. Und fo etwas Düſteres wünſchen 
Sie mir?“ 

„O, nichts Düſteres!“ Er ſah ihr in die Augen. — 
„Nur ein Erleben, ein tieſes gewaltiges. Damit Ihr Spiel 
noch größer und reifer werde. Und warum fürchten ? Was 
era fol, kommt. Niemand kann feinem Schickſal aus: 
weichen.“ 

Da bat Lies, die ihren Jungen unterdeſſen zu Bett ge⸗ 
bracht hatte: 

„Spielt uns doch jetzt einmal ein Adventlied, bitte. 
Das hören alle gerne und macht jo froh.“ — 


15. Kapitel. 


Es verging jetzt faſt kein Abend, an dem Römer nicht 


ſam um mit Knut und Ellen zu muſi zieren. Ja, wenn es 
kein Dienſt erlaubte, kam er ſogar manchmal des Tages, um 
mit Ellen zu üben. Es war im Rainerſchen Hauſe jetzt ſchon 
zur Gewohnheit geworden, daß, ſobald es dunkelte, im Salon 
die Lampe angezündet wurde, die man ſich ionit ſparte. 
Dann ging Ellen, den Flügel zu öffnen, ihre Geige zu ſtim⸗ 
men und die Noten zurecht zu legen. O wie ſie dieſen 
Muſikwinkel, wie fie es jetzt ſcherzend nannte, liebte! Geſtern 
hatte Römer der Hausfrau wunderbare, langſtielige Roſen 


Aus Elfaß⸗Lothringen. 


Unzufriedenheit der elſaß⸗lothringiſchen Beamten. 
Straßburg, 20. Oktober. (Telunion.) Am kommenden Erg, 
tag werden in Mülhauſen, Colmar, Straß bu der 
Saargemünd und 3 gleichgeltig Verſammlungen die 
elſäſſiſchen und lothringiſchen Beamten ſtaktfinden, um BERN er; 
Unterdrückung der Teuerungszulage von 720 Frank und die 
ſchleppungspolitik in der Behandlung der Beamtenfragen zu 


teſtieren. 
Die franzöſiſche Handelsgeſetzgebung 
in Elſaß⸗ Lothringen. 5 
Paris, 21. Oktober. Der Verwaltungsrat von eee . 
gen, der über die Frage der Einführung der franzöſiſchen ( 
delsgeſetzgebung ein Gutachten abgeben follte, hat deren Ann 
von einer Reihe von Vorbehalten abhängig ee Er mög 
nicht nur eine Reihe von Beſtimmungen des deutſchen Sant 
etzb erhalten wiſſen, 2 er hat auch die ausdrückt 
orderung aufgeſtelt, daß die Aktiengeſelſchaften unter kei 
mftänden gezwungen werden dürfen, ihre Re, Form zu 
othrin 


dern, und daß 10 Jahre lang innerhalb Elſaß⸗ gens Atte 
gefellſchaften auf rund des beſtehenden Rechtes (deutſche 
gegründet werden dürfen. g 


Vor einer Miniſterkriſe in Belgien. 


Paris, 22. Oktober. Wie dem „Petit Pariſien“ aus Brüser 
gemeldet wird, werde dort mit der Möglichkeit einer Ri 
niſterkriſe gerechnet. Der Kriegsminiſter Deveze, , — 
Kenntnis davon erhielt, daß fein Kollege, der fogialitiße Miniſt 
für öffentliche Arbeiten, Apifeel, einer Kundgebung beige 
w hat, auf der mit anten Abzeichen verlehten 
ge nen verwendet wurden, richtete an den Miniſterpräſiden 
arton de Wiart einen Brief, in dem er erklärt, es wäre 
fünftighin unmöglich, mit Apiſeel zufammen zugt 
beiten. Da Carton de Wiart ſich Wenden 15 Beintehuf 
gen mit dem franzöſiſchen Minifterpräfidenten and in Varl 
aufhält, konnte der Miniſterrat noch keinen Be Sie N 
Brüſſeler politiſchen Kreiſen herrſcht über den Zwi fall 
Erregung. 


Monarchiſtiſche Bewegung in portugal. 


Paris, 23. Oktober. In Madrid ging geſtern. wie „cho 5 
Parts“ meldet. das Gerücht um, daß in Liſſabon am I 
unter dem Oberſten Zoello eine monarchtiſtiſche Beg 
gung ausgebrochen ſei, die vollen Erfolg e hang 
habe Die republikaniſche Regierung wäre geſtürzt und Hen 
Kabinett gebildet worden. Die telegravhiſchen Verbindungen m 
Liſſabon find ſeit dem Vormittag unterbrochen auch beſteht zwi 
den Städten an der ſpaniſch⸗portugieſiſchen Grenze leinerlei 


dung mehr. 
Der militäriſche Aufſtand. 
gi 22, Oktober. AT. : militäri Kufſtand 
ſiegte F ae Reg e lente eite ata 
1 5 ein. Der ehemalige Revolutionär nuol Marcuelo ſol 
ein neues Kabinett bilde 


N. 
Bluttat der Revolutionäre. 


Liſlaben, 21. Oktober. (Par) Die Minister Gran 
Nachado Santes, Karlos Maja, Karlos en 


Silva wurden von den Revolutionären getötet. 
Lean wurde verwundet. 


Sowfetrußland. 


daß 


21. Oktober. (PAT) Aus Reval wird gemeldet, 
Eſtland ſich gezwungen lebe, Ein Hilfsaktion für Rußland einzu⸗ 
stellen. Der Lebens mittelzug, den Eſtland abfandte, wurde von den 


Agenten des Boll zugsausſchuſſes ſofort beim Grenzübergange unter 
ſucht. Ebenſo wurde das Zugverſonal unterſucht. Nach der Antunft 
des Zuges in Moslau ließen die Bolſchewiſten keine Kontrolle übel 
das weitere Schidial des Transportes durch die Eſtländer zu, onder 
überwieſen den Zug dem Voll zugsausſchuß. Wegen dieſes Vorgehen 
der Sowſetbehörden iſt Eſtland gezwungen, die Hilfsaktion zu 


Weitere Rückgabe des Privateigentums. 

fingfors. 22. Cktober. (Be T.) Sowfetrußland gibt weite! 
den berechtigten Eigentümern der Fabriken ihr bisher natlonall 
Eigentum zurück. Bisher wurden 38 Fabriken zurückgegeben. 


Die Rote Armee. 
ige, 22. Oktober. (Pu.) Aus Moskau wird berichtet, dal 
Trotzki in der Sizung der aftiven Kommumſten eine Rede über de 
Rote Armee gehalten habe. Nach der Anſicht des Redners if d 
Armee genügend n und verprovlantiert. Sie leidet 
infolge der wirtſchaftlichen Kriſis. a 


mitgebracht, die ſtanden nun auch auf dem Flügel im Duft‘ 
winkel, im weichen, verſchleierten Lampenlicht. Ellens Hand 
ſtrich über das Cello, das Römers Burſche eben gebracht 
Verträumt ſummten ihre Lippen die Melodie eines ſoeben ge 
ſpielten Liedes nach. Da trat Knut ins Zimmer. 

„Wo fit Lies 5“ 

„Ich glaube, in der Speiſekammer.“ 

„Und Du biſt ſchon wieder mitten bei der Arbeit?“ 

Seine Sand fuhr prüfend über die Taſten. Dann ſaß 
er nach der Uhr. 

„Wollen wir nicht ſchnell noch die Sonate von geſter! 
zuſammen üben, ehe Römer kommt?“ 

Ellen war dabei und holte geſchwind ihre Geige auf 
dem Kaſten. Darüber überhörte fie ganz die Flurklinge 
und das geräuſchloſe Erſcheinen Giſelas auf der Schwe 
Die ſteckte nur den Kopf durch die Portiere, dann war fi 
wieder verſchwunden. Leiſe trat fie ins Kinderzimmer . 
Lies, die eben ihrem Jungen fein Abendſüppchen einfütterte 

„Aber Giſela, wo kommſt Du her?“ 

„Aus allen möglichen Konfekiionsgeſchäſten. Aber ich 
ſcheine überall zu jtdren. Unterbrach eben beinah ein m 
kaliſches Tetesastete zwiſchen Deinem Gatten und Ellen und 
hier erhält der Prinz ſein Nachtmahl.“ 

„Worin Du ihn abſolut nicht ſtörſt, liebe Giſela. Komm, 
fe Dich zu uns. So, das iſt gemütlich.“ 

Giſela warf ſich in den Stuhl und gähnte. 

„Sag mal, Heine Lies, muſizieren Knut und Ellen täg' 
lich fo ſtundenlaug miteinander?“ 

Lies lachte. 

„Dann müßte Knut viel Zeit übrig haben, was abel 
leider der Fall nicht if, Sie müſſen gerade eben angefangen 
haben, Römer lommt nachher auch.“ 

„So, ſo, der iſt wohl jetzt ſtändiger Gaſt bei Euch? 


Niedlicher, kleiner Kerl. Werde nächſtens anfangen, mit ihm 


zu flirten. Komiſch, daß Ellen ſich jo wenig für ihn zu 


intereſſieren ſcheint.“ 
Gortſetzung folat.) 
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— Polener TaaeBlakt. >— 


die Miſſion Franklin⸗ Bouillon, wie der Außer 
türkiſche Unterhändler Belir Sani ſollten dieſem de nutz · 
dar gem werden. Nun die Pariſer aber auf einmal, 
daß die Türken wich am Gängelbande zu führen find, und deshalb 


gewandte 


Gegen konferenz zu Walhingion. 
Oktober 


reich die Schuld an der Sowjetrußlands zur] wird der Nationalismus angegriffen, weil er den Franzaſen nicht 
Wafhingtoner Konferenz mage. Die . — ahnt es dhe, Tür Tor et und weil die Ane von Angora 
Fernen Oſtens äußert die, Anſicht, daß die Waſhingtoner Konfe⸗ es 9 haben, General Gourgud au? Cilieten hinaus- 
renz keine realen 8 ife zeitigen Inne; die berwickellen Pro-] Aufomplimentieren, Türken und Griechen können wirklich nichts 
1 4 — ens würden ne leiben, wenn omjet . 9 1 ne n En 4 Vene nd au —— 
rußland, die Republik en Oſtens und China von der \ rüche 
onferenz ee en AD 0 London und Paris n irren zu laſſen. 
Die „Same ringen der neuen Polit Japans im 


Ja“ 
28 Often ane entgegen 
nde rhandlungen i 


China gegen Japan. 
onhon, 19. Oktober. Reuter meldet: Am 8. Oftobe 


75 95 
dem Nee Geſandten in Peking die Antwort Chinas auf die 
g ot 


— 


e in der Schantungfrage eingehändigt. Die 


auf der Konferenz der Werktätigen des ernen ; > h 

85 ens entlarvt werden, die non der Exekutive der Dr 22 1 4 e ee dein nes betrat ape Auge ee 
ternaßionzie gleichzeitig mit der Waſhingtoner Konferenz e Kriegserkläru hinas an Deutſchland verloren. eee. menbe 
— ſeien die Anſprüche irgendwelche Prä⸗ 


ro 


Statt Abrüſtung — Einſchränkung. 


Waſhington, 21. Oktober. Präſident Darding erklärte in 
Beantwortung eines an ihn gerichteten eibens, die bollitän- 
auf Werwirflichun 


apans au 
gerne. die von Deütſchland au 8 übergingen, unbe» 
* ndet, Weiter heißt es in der Note, die chineſi Regierung 
be bereits die fremden Staaten von ihrer Abſicht, 74 A* 
zum Freihafe erklären, in Kenntnis geſetzt, wobei den Aus⸗ 


Dige Mecitung dess Ae Anal und lei | ändern ale Rechte verbleiben, die fie fruber in Mautfcou ber 
fe e du FR aber ſei eine bernünftige Cin- Taten. Zum Slug fordert die Role eine folortige Eoafulerung 
8 * . u 1 a 117 ichen Truppen. - 
extreterx haben e Rbepartem e erie 
Fa ng 8 die drehe ber Bulafiung n Der „goltgewollte“ Wilion, 
. . Dot, Wocdeom Witfou fi feng als hen dende bes 
ſtallten Präſidenten der iſt der 


reinigten Staaten bezeichnet 

neueſte Beitrag zur Vervollſtändſaung ſeines Gelaende! den 

der Amerikaner William F. Me. Combs in der „Waſhing⸗ 

ton Times“ liefert. 

Mr. Combs, der die Stellung eines perſönlichen Beraters det 

4 gr ‘ 212 l Horde ar der Univerſität 
on päter a orſitzender des nationaldemo⸗ 

iſchen Komitees den Hauptanteil an dem beiſpielloſen Wahl- 


ſiege Wilſons hatte, beklagt ſich der „D A * 
ide © deſſen Undan — — 4 ber essere a 
denten die Mlückw 


Spaniens Erfolge. 


verſtand man es, bie Gcpvierigleiten zu ſchätzen, denen di 
e Altion in Marokko ausgeſetzt war, >; die Tapferke 
ſpaniſchen Truppen in das richtige Licht zu rücken. Nun ba 
neral Berenguer mit zieloewußter Umficht erfolgreiche Opera- 
tionen eingeleitet, die bereits zur Be n der * igen Stellung 
von Gyrugu geführt haben. Seitbem ſind die Aktien der 
1 iger e 2 N 1 ee b a, 
rſichtiger gewor ie „Nornin beginnt ich ein 
Loblied in die Möglichkeiten, die Saen b ae \ 
Blatt deutet an, daß fremde Mitwirkung zur 
Zone notwendig ſei, und während die Spanier bisher fur 
Würfe über tückſtändigkeit zu hören bekamen, werden heute ihre 
Verdienſte um die Entwicklung Melillas in helles Licht geitellt. 
Ber 72 — 


Als er dem 


inſpruchs von Mr. Combs, den im Zimmer befindlichen 

. mit der Begründung, daß „jedes 
geſprechen würde. ſchwarz auf weiß niedergelegt werden 
a e rin 9 
ö darf: » en 
er verſtehen geben, daß A Fönen nichts iger 


erm 


n. daß 


ni ehabt hätte. 


. 
e 


ing der Atem aus bei di verblüffenden Antwort, 

ſagte Me. Combs und ‚abs dann on ie i 
einigermaßen geſamme 2 ich Wilſon au, 
ehen hätte, da 


1 igt, da 
euten * m Fr 
aus 


Kad 


auen durch von Te 
rierende 


lonnen führte. tten, um die Wahl ben Wilſon ſchnitt jedoch alle weiteren 


Silveſtre nicht ruhen laſſen und ihn mit ungenũgen g 

kräften in ein De . das r paniſchen rkungen kurz ab mit dem Hinweis, daß er zu müde fei. 

Waffen verhängnisvoll 227 0 und dem ritterli General ein um dieſe Dinge zu erörtern. 

norzeitiges, aber rühmliches Ende brachte. e äge Me. Combs für die Beſe der Miniſter⸗ 
Das Programm General Berenguerz ſieht vor, nach der Be- poſten lehnte der Präſident rundweg ab mit dem Vemerken, daß 

endigung der militäriſchen Aktion ein mögli es, vertrauens⸗ das lediglich feine 1 Se fei. Später erw 

dolles Verhältnis zu den Marokkanern berauftelen. Auf diefem nannte dann Willen Bryan zum Staatsſekretär, obwohl dieſer als 

ſchen 


t 
— in ihrer Bone zu ſichern ne gedeihlichen Entwid- 
Jung entgegenauführen, 


Türkei und Griechenland. 


Mag man im einzelnen die Zuperläſſigleit der amtlichen 
ng ai und griechiſchen. Meldungen über die N in Klein⸗ 
aſien bewerten, wie man will, eins ſteht feſt: Wiege eſer Stelle 


von Anfang an betont worden i der gr 0 7 
fie sichten a Due be enifi aer ade Daran Nepublik Volen. 
ern. e mi enüge n en war. vom Mieter] 
b eee 
weglamteit und ieriglelien. des Geländes. Se if es ger denen ME die Städe wegen er üben bie Binanziäiierigleiten, in 
fee ee d e dee e e Bam Bet ie e a e be 
belten ſie und glaubten, in Angora einziehen zu können, da kam mäßigen Einnahmen der Baudeigentümer was ſich aus dem Geſete 


über den Mieterſchutz ergibt. Wie der Prezglad Wi „ erfd 
ſoll die Anderung des Geſetzes über A a ia Are le el 
vom Minifterrate geprüft werden. Darauf erſolgt ihre Uberweiſung 


an den Sejm. 
Deutſches Neich. 


befinden ſich nunmehr 
unkten im Vorteil. Mit Recht hat 15 
ane un von U Muftafa Kemal den 

Mar — und den Titel 5 3 Pi ber Siegreiche. — 
3 


der 
eußiſchen 
vorgenommen iſt. Dee a Fir 

habe, erfährt die Jewel; Ku, Seen sur Eiche einer 
NN 


ie die Dinge 
Fair . her : 
lid der Verſtändigung gekommen. 


Griechen und Türken tun können. ift, jo rafı 
einander Frieden zu ſchließen und nicht nutzlos 


ren einer Beilegung der Zmifti 
zu einer 
ungen e e 2 us Dr. 


en» 


Der einzig ausſichtsxeiche Weg 
teiten F ere Verhandle 
Athen. Jede fremde Vermittlung iſt zwecklos. 
die dafür pielleicht in Betracht läme, find die 

tallen ſteht in Albanien im einem gewiſſen Ge 

sriehenland, und in Hellas wird es Pie empfunden, daß A 
die grı 7757 Inſeln Rhodos und Caſtelloriso von Ita“ 15 en mit 
lienern beſetzt gehalten werden. e e f a fitger 

Engländer und Franzaſen find allzu ſtark beteiligt, als daß [bürgerlichen Parteien den Standpunkt, daß 
fe als unparteiiſche Makler gelten können. En 8 es f 

erhalten zeigt, daß es ihm ausſchließlich darauf ankom ie 
Meerengen zu beherrſchen. Zur ng feiner 
Stellung in Aonflantinope hal Großbritannien die Gri vor⸗ 
BEL England will den Bugen 
52 Hand haben. In Lond 

x a 
ask Fafus nach der er 
beritellung geordneter Verhältniſſe im dieſen Ster dereinſt im 


ber dieſem Stre⸗ 
alle Möglichkeiten in Rußland offen zu halten, hat Eng⸗ 
land die e der muslimiſchen 


en Artikel 40 ber 
b Dr. Wein ⸗ 


ing e Schw 
rheit beſchränkte ſich dez hab darauf, 
Rechtsgutachten ſeitens namhafter Staatsrechtslehrer vorzuſchlagen. 

s Der Eiſenbahner⸗Hauptbeamtenrat. Der Eiſenbahner⸗ 
Hauptbeamtenrat, der als Spitenorganſſation aus den Wahlen 
im — Reiche hervorgegangen ijt, hat ſich im Reichsverkehrs⸗ 
ministerium konſtituiert. Der Eröffnungsſitzung wohnte ein Ver⸗ 
treter des Miniſters bei. Der Haußtbeamtenrat wird feine Funk⸗ 
tionen ſo lange wahrnehmen, bis die geſetzliche Regelung der Be⸗ 
amienvertretung erfolgt iſt. 

e Dentſche Gewerbeſchan Münden 1922. Die Zeitung der 
deutſchen Wewerbeſchau München 1922 beruft ihre Vertrauens- 
männer zu einer Verſammlung nach München, die auf den 28. 
und 29. Oktober feſtgeſetzt iſt. Die Ausſtellungsleitung ftebt 
in dieſer Zuſammenkunft eine Gelegenheit von größtem Werte, 
durch verſönlichen Meinungsaustauſch auf dem kürzeſten Wege 
zu einer Erledigung aller noch ſchwebenden Fragen zu gelangen. 
Die außerordenkliche Wichtigkeit dieſer Frage läßt erwarten, daß 


elt außer acht gelaſſen. 
Unzufriedenheit in Indien, Agypten und in den arabiſchen Mes 
bieten iſt die 8 


olge Tolcher Kurzſichtigkeit. übrigens beginnt 

in britiſchen teilen bereits wi geipille Mißſtimmun * 
die Griechen bemerkbar zu machen. So wird der Mißerfolg 
der helleniſchen 2 damit zu begründen verſucht. daß König 
Konſtontin und der inzwiſchen durch Dusmanis erſetzte 
General Papulas widerſtreitende Wefchle aus ihren Haupt⸗ 
quartieren erlaffen hätten. Frankreich entdeckt inzwiſchen auf 
einmal jein Herz für Griechenland. das es bisher nicht genug bes 
ſchimpfen konnte, weil es gegen den Willen von Paris König Kon ⸗ 
tin treu blieb. Die Frangoſen hatten nämlich daran gehofft, 
hes ihnen gelingen könnte, in Angoro den maßgebenden Bin» 
fluß zu gewinnen und England an die Wand zu drücken. Sowohl 


Luftſchiſſa 
Charakter 


abteilung zugeteilt iſt. 
leiten können.“ 


Futterrübende 
für die beutj 
ö i in dem i x 
große Mißernte in Futterrüben wird es manchen Landwirten un⸗ 


u bendtigt gar 


a 8 i 
taatsrates, 
daß in dieſer] Lebe 


webe en anner dem Rufe nach München Folge leilley 
erden. 

Ein Nachfolger Goethes. Nachdem der Thüringer Landtag 
beſchloſſen hatte, ein fünftes Miniſterium für Volksbil⸗ 
dung zu errichten, wurde der unabhängige Sozialdemokrat Be 
zirksſchulrat Greil (Gera⸗Reuß) zu deſſen Leiter gegen die Stim · 


men der Rechten eg a Das Thüringer Kabinett ift nunmehr 
vollſtändig. Jede der beiden ſozialiſtiſchen Parteien verfügt darin 
über vier Stimmen. Der Miniſterpräſident iſt jedoch noch nich 


worden. 
Freiſtaat Danzig. 


8 


„„ den 24. tto 
eien Stadt mania die zur Unterzeichnung ber 


handlungsleiter, Bizeminiſter Plucinſki, bereits am Sonn⸗ 

abend vorausfährt. 

8 un Erlaubnis zur Herſtellung von Luftſchiffahrtmaterial. 
er 


terbundsrat hat entſchieden daß Danzig Material, das zul 
dient, herſtellen darf, infofern es keinen milttäriſcher 

Die Unterkommiſſion hat ein Verzeichnis aufgeſtell 
welche Flugzeuge und Luftſchiffe unter den Begriff der militäriſcher 
Flugzeuge und Luſiſchiſſe fallen. Dieſe Vorſchriſten ſollen in Ben 


Bindung mit dem Fortschritt der Luftſchiffahrt auf techniſchem Gebiel 
alle zwei Jahre revidiert werden. 


— .. ——ů ———— ————— —— — 
Johal- u. Provinzialzeitung. 


Poſen, 22. Oktober. 


Die Mehl⸗ und Broipreife in Poſen. 
Zwischen den Mehl- und den Brotpretſen Haft in 


der Stadt Poſen immer noch ein gewaltiger Unterſchied. 


Während nämlich die Preiſe für Roggenmehl in der heut zu Ende 
gebenden Woche ſeit Montag nach den von uns veröffentlichten amt 
lichen Notierungen der Poſener Getreidebörſe von 13500 M. au 
12 200 M. für je 100 Kilogramm an der geſtrigen Börſe gefallen ſind 


foltet das 3 Pfund ⸗Brot im freien Handel immer noch 


unverändert 240 M., d. h. das Pfund 80 M. Das ift natürlich ein 
ganz unhaltbarer Zuſtand. Wie iſt es möglich. daß z. B. in Liſſa 
die Bäderinnung dem Nachlaſſen der hohen Mehl⸗ und Getreidepreiſe 
ſchon Rechnung getragen und den Preis für ein 4 Pfundbrot 
auf 250 M. berabgeſetzt hat? In Rogaſen foitet, wie 


man uns glaubhaft verſichert. ein 4 Pfund⸗ Roggenbrot im 


Handel gar nur 200 M., d. h. 50 das Pfund. Nun was 
in Liſſa und Rogaſen möglich ift, ſollte in Poſen auch angängig ſein. 
Andernfalls erſcheint es dringend erwünſcht. daß das Amt zur Be 
kämpfung des Wuchers in der Spekulation ſich der Angelegenheit 

# Streik der Gas- und Waſſerarbeiter. Heute vormittag 
um 10 Uhr haben die ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerarbeiter 
die Arbeit niedergelegt, da ihre Forderungen nicht bewilligt 


bie 


ireien 


worden find. 


Veröff 


vntat. Der Arbeitgeberverband 
e Landwirtſchaft in Großpolen 
ndwirtſchaftl. Zentral⸗Wochenblatt!: Die 


den Leuten, die ihnen zustehenden Futterrüben 

n Kauf von Futterrüben iſt jo gut wie mangelt ue 

wenigen zu erwarten — * et ee ne «x "nr 
rchha r eigen si 

— 7 pink wohl keiner in der Lage 

örtlich mit den Leuten zu einigen 
utterrüben 8 Zentner Kleie ge- 


übenblätter zu 
en daher. 
ndem an Stelle 80 Zentner F 
geben n. 
Am Freitag, dem 28. Oktober 
Waffenſchmied“ im großen Saale 
nfolge der bedeutenden Mehr⸗ 
dieſe Aufführung beanfpruchten, 
„für dieſe Aufführung erhöhte Preiſe 
von Montag ab in der Gvangel 
Bereins buchhandlung zu haben. + en 
Ar Butterbericht. In der Woche pom 17,22. Oktober natierte 
die Butter im Großhandelspreis 780—800 M. 


im ver 
die . ve einer Anzahl Schrodaer Bürger erfolgt iſt, beſchloſſen. 
Das Gründungs lapital beträgt 20 Millionen Mark. dem Bau 
der Fabrik wird in kürgeſter Zeit begonnen werden. Sämtliche ange⸗ 
führten Gründungen hat die „Bank Ludowy“ in Schroda finanziert 
© Culmſee, 13. Ottober. Die Pacht für den hleſigen 
See, der bisher 6000 Mark jährlich betragen hat, iſt nunmehr au 
800000 Mark erhöht worden. Die höchſten Angebote haben 
abgegeben Bilicki aus Briefen, Jadzlawiek aus Podgorz, ſowie Rochon 
und Helmirfi aus Culmſee. 


Neues vom Tage. 


Eiſenbahnungläck in Spanien. In Badaſos hat ſich Beim 
Saft eines Zuges ein Erdrutſch ereignet. Mehrere 
wurden umgeworſen. Mehrere Perſonen ſind gerötet und verwu 
worden. 

12 Doembeuattentat in Liſſabon. Am Schluſſe eines Feſt⸗ 
eſſenz, das det Bürgermeister zu Ehren der Mitglieder des Kabt⸗ 
netts gab, wurde in dem 


W eine Bombe in den Saal ge 
worfen, da die Miniſter dieſen verließen. 

von den Splittern der Bombe verletzt. Die Polizei verhaftete eine 
Reihe von Nebolutionären. 


- 


Einige Minifter wurden 


Verband deuiſcher Tierärzie in Polen 
Sondergruppe „Verein deutſcher Tierärzte in Poſen“. N 


mm ji 


Spezialarzt für Hals- Naſen - 

f und Ohrenkrank⸗ 
(früher Berlin) p 

hält wieder Sprechſtunden ab von 11—1 und 4—6. 
Pozuan, Przecznica 2 N 

(früher Wittelsbacher Str. beim Zoolog. Garten). 


e 


N SEE 


Wilhelm Mole: 


bunt, sw. Wojelech 1 Cet. Analbertstraße ) 


| 8 0 m ABER 


lands und umgekehrt 


—— 


men a) 


Mm u an 


y Telephon Nr. 2335 und 3358 
Spezialgeschäft für Wen M ohne dum. 
ladung nach Deutschland - Gestellung 
von Möbelmagen n ‚sämtlichen 
Plätzen der ehemaligen Provinz 
Posen n dich cilien Orten Deitsch- 
«örledigung 


— 


EEE 


vormals 


N. Schiff 


— 


NS 


Erz des „TEATR WIELKI“ 


— M. Poz nana 
Sonnabend, den 22. 10: um 7% Uhr: „Dama Pitowa“ 


ae ar ; n, Ev. Vereinshaus, j " | (Preisermäßigun 
Nöchſte Sitzung 23 ag 11 — “oem. 1 Beh 71 6 ii 15 9 2 Elsonntag, en 23.30, um Uhr nachm: „Savallerio 
} 1 y Ur f il ji 1 — ah A ng i ruſticana“ u. „Ballett“, (Freis rmäßig- 
[Tagesordnung: 1 e a 1 U 70 u Sönntag, den 23. 10. um 2% Uhr: „Mignon“ 
Fragen t 0 eisermäßigun 8 
3. Kaſſenfrage. N li Ill I il LE 2 — 8880 Billet etfbo eben erkauf "bei Sseeitrowstt, Pawla 1 a 
4. Verſchiedenes. A REN 7 ü He, ih NINA PER een 100 
_ A.: Dr. man ene ee | & re \ Re 5 bee, 
Ausschuss zur Pflege deutschendeisteslebens / 


-Wolksmusikschule:. 


Klavier, Geige, Ensemblespiel. Sologesang, (Chorgesang 
Für Minderbemitteite Honorarzuschuss. Auskunft er- 
teilt: Musikalische Beratungssiaile Fr. Niamilter. 
Kantaka 9 III, Dienstag, Freitag 12—1 und 6—7. Ver- 
mittlung von Musik zu Festlichkeiten, auch auswärts. 

Ankauf von Noten. 13388 


7% Diensiag, den 25.10.21, abends 8 Uhr, 


in der Aula des Deutschen 
Gymnasiums: 


Hax lungnickel 


Dorlesungen aus eigenen Werken. 
Eintrittskarten zu 80 u. 60 Mk. tür numerierte, 25 Mk. 
tür unnumerierte Platze in der Ev. Vereinsbuchhälg, 


— 


Telephon 2408. 


don ‚Fropinzirähsporten — Nn: und Abführ, 


Zahn⸗Praxis 


f Ze 


— li oon.-Waggonladungen — Iransport-' 
83 urückgekehrt W | versicherung „ — Fadkergestellung e 
Frauen- MM r me alba li Tau Take d. Marein. 20705 
— ff ya pay pa a 
Zahn-Atelier 1 ea Le 2 y nosei b. <modecnen ZA"sen g ect 28 Oktober, 


Kinder u. Er wach ene ert. abends 8 Uhr, im großen 


Mae Von Montag, d. 24. G. ta. g en zue Scheig, ut. ] Saal des Zool. Gartens: 
a W. Daielins ki (vorm. C. Sommer); aas A r Werk mit fl 6 . 82 d 
2 Wolnosci 5. 120596 I 2 . 1 5 am vente des 5 | 1 0 15 . bn - Der Waffenschmied 
Jahres unter d. Titel: BB kann BEER he 
2 : h a h t 
5 In der Hauptrolle als König Asramı Harry Peel. Anerzpljounasa ER a Ber wo 


Kern Nolan, Tezgis ohe Idylle“ 


mit ene Makowäka in der Han re 
SUCH TER 2 x 


Pferderennen in Lamwicn 
am 23., 25. und 30. Oktober d. Jahres. 


um Son 
AT Zum 


Karten à 400. 300, 200 u. 
100 M. einschl. Steuer, in der 
0 Evgl. Vereinsbuchhäig. (ul. 


Bekanntmachung. 


Die Herdbuchgeſellſchaft des ſchwoarz⸗ 
bunten Hiederuggstindes Großpoleus 
veranſtaltet am 


Donnerstag, d. 17. Novemb. d. J. 


Wjazdowa.) 


Deere 


Wer vermietet ein Harmo⸗ 
nium oder Klavier od ſtellt es 
z. Ueben zur Verf. Off. 23964 
„Bar“ ul Fr. Rataſezala 8 


Erſte ſchleſiſche Großhandlung 
in allen Arten Uhren Uhren⸗ 
beſtandieilen, Werkzeugen für 
Uhrmacher und Juweliere 


i Ein S eht Pognan— Law 1250 Uhr ab. nur bei Fofef Caßin, Bie- 
m Po d nn 1 . Vabtkarter: „Orbis, Pine Wolnosel 9. lig Poin. Schlef) (3358 ‚Hammonia 11 
DIR 30. Offober: Groß polniſches Hindernisrennen; 6200 meter Gebildele Blowacktogo 9 
Distanz. Belohnung des Vereins 150 000 Mt. u.MSWojsk x ün ai er in, en en 


Reilpferd im Werle einer halben Million. 
Loklerierennen. Gewinnmäöglichkeit: 1 Pferd im Werte von ungefähr einer 

alben Million. 

5 Preis für ein Los 300 Mark, ug 


Strengfie Diskretion 


Wer eiwas zu kaufen 
oder zu perkaufen hat, wer 
Perfonal, Bertreter, Lelſhaber 
oder Kapital ſucht, wird in ber 
Regel nicht mit ſeinem Namen in der 
Annonce genannt fein wollen. In die ſen 
‚Fällen nimmtunſer Bureau die einlaufen den 


Offerten unter Chiffre 


entgegen und ſſefert ſie unersffnet und unter Wahrung 
ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus. Die Be⸗ 
nutzung unferer Annonten⸗Expedillon verurſacht keine Mehr⸗ 
koſten, der Inſerent erzielt vielmehr bei Aufgabe feiner 
Annonten durch uns eine Ersparnis an Koſten, Zeit und Arbeit! 


Annoncen⸗Expedilion Rudolf Moſſe 


ev. geſch. ohne Anh., ſchön. 
Heim wünſchtLebenskamerad: 
Akad. od. Landw. Gefl Off. 


feinen fertigen Schuh - 
waren u. übernimmt ſärnk - 
liche Reparaturen. Dieſelb. 

„Herdftgiüd 3533“ a. werden gut und ſauber zu 
d. Geſchäfts uu. d. Bl. erbeten. kulanteſten Preiſen hergeſtellt. 


Simchas⸗Thora⸗ Feier 
- 1 Dienstag, den 25. Oktober, abends 2% Uhr 
in der Grabenloge, ulica Grobla 25. 


Mitglieder und Angehörige, fowie ists 

anderer hieſiger Vereinigungen find hierzu 

eingeladen. Karten, auch für einzuführende Gäſte, am Sonn⸗ 

tag, dem 23. Oktober del Rotholz. ullca Wroniecka 6, U 
und Abraham, Mate Garbary 7a, III. 


Ind. Bolts vereinigung. 345. Turnverein 


Amerik. Uußbanm⸗Joucniere 


für Möbel, 600 qm, offeriert preiswert [3527 
Vürſtenfabr. Bronki, Werkmſtr. Kretzschmar. 


Are 2 — — 
Ca. 6—7 Jenkner 


Rolhürſchabwurſſtangen, 


0 ca. 150 Baar gute Baßſtangen, ſowie 


18 Rolhirſchdecken 


abzugeben. Offerten mik Preis angeboten, denn nur 
hole werden berüdiichtigt. find zu richten an 3530 

N ochberg'ſche Hauptverwaltung, 
Gora, powiat Czarnkowsti. 


l. Lust lung == 
Aufrich Korte kigerung. 


Anmeldungen ſind ſofort einzureichen. Den Ort 
der Abhaltung der Auktion werden wir noch bekannt 
geben. 18519 


Hielkopolska Izba R Izba Rolnieza. 


20 


8535 | u. 


deriähige od: oder ſtag fengende * 
pd. ſchwarz bunſe Kalben 


werden zu at uſen geſucht. Offert. u. 
E. G. 3518 an die ee d. Bl. 


I 
IAI 


in kuranten Grössen 


Anzeigenannahme für alle Tageszeitungen, Beiihriktennf. bes zu · u. Ansiendes? 
Generalvertretung für Poznan u. Umgebung: 


Fritz Meyerstein, 


ulica Wroniecka 12 :: Telephon 1803. 


rg * 2 re 9 


ese NE 5 5 19 ae rn 
— aun urn r i TEE TE, ele eee Landhans Wahmnngen 
P Graudenzer Dachpappen-Fabrik 8 Bene 55 0 


Poznas, ul. Skarbowa 20. Telegr.-Adr.: Brzesklauto 


Venzke u., Duday, Graudenz 


immer mit Genehmigung 


— Büroräume SH 


8 Wohnungsamtes ſofort 
Telegramm- Adr. Fernruf Pommerelien I heziehber, W. Bartidjis, | Zimmerwohnung geg. bo 
einen Graudonz ” roten) Beete Ke: Belohnung. Er 1 33 5 55 


Helmholtzſtr. . die Geſcha isst. d. Bl. a. 


888883882832822325 


Junges deulſches Ehepaar (linder- 
los) ſucht per ſofort 


i gul möbl. Wohn⸗ 
und Schlafzimmer 


mit oder ohne Küchenbenutzung in gutem, 
BB ſauberem Haufe. Gefl. Angebote unter Nr. 

1107 au Tow. Akc. Reklama Polska, 
Aleje Mareinkowskiego 6. 


Zan und Hotarplüge =... Dachpappenfabrik — Teerdestiliation 


f Abteilung I: Teerdestillations -Produkte 
Reſervekeile 


ais Rohbenzol, Gaswaschöl, Antrazenbl, 
ſtändig auf Lager. 


Creosotöl, Carbolinoum, Naphtalin, dest. 
Centrala Pluu6dw ’T.zo.p. 


Steinkohlenteer, Klebemasse, Goudron, 
Steinkohlentoerpech, Asphalt usw. 

FPoznafi, ulica Piotra Wawrzyniaka 28-30. 5 

Telephon 4152. Talegr. Centroplug. 


3 II: Asphalt-Dachpappenfabrik 
Für Auswanderer nach Deutſchland! 


Asphalt-Dachpappen und Isofierplatien, her- 
gesteſlt aus in eigener Teerdestillation 
erzeugien wetterfesten Tränkungsstoffen 
Spezialität: Teerfreie Dachpappe „Sillfix“ 
in ein. groß. Kurorte Mitteldeutſchl. Stadt von 
Rino 6000 Einw., Kurgäſte bis 40000 jährl., Sommer⸗ = 
u. Winterſafſon, 300. Sitzplätze. modern einger. 8 
ſofort krankheitshalber zu berfauien. Barkapital 80 Mille 
erforderlich. Bewerbungen an Zeitungsverlag Böltger, 
Iriedrichroda (Thür.) unter Chiffre „Kammer lich ſpiele“. 


— 


Abteilung III: Baumaterialien-Großhandlung 


Portland - Goment, Kalk, Tonwaren, 


Chamottewaren usw. 
222 220227909202979290229220800990800: 


En 1 


4444 


Es gibt kaum ein Gebot, mit deſſen Erfüllung ein Menſch 


o ſchnell und leicht meint fertig zu ſein, als das fünfte: Du Kirche 


ſollſt nicht töten. „Ich habe niemandem das Leben genommen, 


an meinen Händen klebt kein Blut, wie an denen der Lady 
Macbeth, das mir den Schlaf rauben und mein Gewiſſen 


beunruhigen könnte, folglich: Das hab' ich alles gehalten von 
re 1 Ä 

lber jo leicht iſt dieſe Forderung Gottes doch nicht. 
Mochte der altteſtamentliche Fromme ſich mit a Ber: 
ſtändnis des Gebotes begnügen, Jeſus hat die Welt es tiefer 
faffen gelehrt. Es wird ja nichts Tat, das nicht erſt Ge⸗ 
ſinnung geweſen wäre, Kain wäre nie zum Mörder ſeines 
Bruders Abel geworden, wäre nicht zuvor das böſe Wort 
auf * Zunge, der böſe Gedanke in jeinem Herzen geweſen. 
Es iſt bezeichnend, daß Jeſus unter dem, was aus dem 
Herzen kommt, an erſter Stelle den Mord und dieſen als 
einen „argen Gedanken“ bezeichnet. Darum iſt für ihn wer 
——.— F 5 1 gleich * der * ihm einen Mord 

un annes bezeugt: „Wer ſei ruder haſſet, 
der iſt ein ao er.“ Bu 2 a 


Man kann auf den Mord die ſchwerſten Strafen ſtellen; N 


„Wer Menſchenblut vergießt, deſſen Blut ſoll wieder durch 
Menſchen vergoſſen werden“: man kann auch dem Völkermorden 
die edelſten pazifiſtiſchen Beſtrebungen gegenüberſtellen, um die 
Frsege aus der Welt zu ſchaffen — fo lange Haß und Zorn, 
Neid und gier in Menſchenherzen ihre Stätte haben, ſo 
lange iſt es Mühen um Abſchaffung des Mordes umſonſt. 
Man macht einen Giftbaum nicht damit ungefährlich, daß 
man ſeine giftigen Blätter abreißt oder feine: giftigen Blüten 
oder ſeine giftigen Früchte, man muß ſeine 1 7 
heraus reißen, dann allein kaun er nicht mehr ſchaden. 
Darum gilt der Kampf und die Heiligungsarbeit eines 
Chriſtenmenſchen zu allererſt den innerſten Regungen der 


Liebloſigkeit und der 3 im Grunde des Herzeus. 
Darum kommt es vor darauf an, Ehrfurcht 15. 


"Tsunüßen und zum Segen für die 
— 155 haben. Not find zu eine weitgehende Dezentraliſation 


auf Ye 


417 Allgemeinheit an die rechte Stelle 


er Arbeit und Lehrge ge für Leiterinnen von Frauenhilfen. Wir 
dürfen uns nicht dem Vorwurf ausſetzen, daß in den Sekten dje 
arbeitswilligen Männer und Frauen zu finden ſind, in den 
ngemeinden bagegen nicht. 
beider Vorträge iſt beſonders zu erwähnen: 1. eine Darlegung der 
Frau Superintendent Rhode ⸗Poſen über die Verinnerlichung 
der Frauenhilfsverſammlungen durch e reg ſeeliſcher Fra⸗ 
en, 3. B. Zweifel, Anfechtung, Heilsgewißheit, rechte Freude, Ge⸗ 

tserhörungen; 2. eine Ausführung des Vorſitzenden des 
noch 82 Vereine zählenden Bundes deutſcher Frauenvereine Pom⸗ 
merellens, Frau Bürgermeiſter Polski in Graudenz, über die 
Stellung der deutſchen Frauenvereine zu den Frauenbilfen, die 
einander ergänzen ſollen. — Pfarrer Schwandts Oſterbitz ver 
breitete ſich eingehend über die Fürſorgearbeit der Frauenhilfen, 
beſonders für die Wohlfahrtspflege, die nicht in Außerer Hilfe all 
den Notleidenden, Kriegsbeſchädigken, Siechen, Alten, arm ge⸗ 
wordenen Rentnern beſtehen, ſondern ihnen auch innerlich zurecht 
Filer oll. Weiter wurde noch beſonders die Notwendigkeit der 

Ifeleiſtung durch das Dorf für die ſchwer betroffenen ſtädtiſchen 
Armen aller Art hervorgehoben⸗ er 7 


Danach tagte unter dem Vorſitz der Frau Generalſuperinten⸗ 
dent Pra d 290 


VAR ingeliſche Verband jür die weib liche Jugend. 
1 ee Ern ft. Poſen hielt den Hauptvortrag 
über die Marburger Tagung des Geſamtverbandes für die weib; 
liche Jugend. Bei der überwiegend kritiſchen Stellung der Jugend: 


N und den vorhandenen Gegenſätzen iſt es nicht leicht, 
eg 


Idete N für die Arbeit in und an der Gemeinde zu 
gewinnen, es ſind die größten Unterſchiede vorhanden von bloßer 
gefühlsmäßiger, ſchwärmeriſcher Religioſität an bis zu entſchiedener 
werbend — ra n Chriſtlichteit. 


der Beſprechung wies Generalſuperintendent D. Blau 
0 Bewegung zu Jeſu hin, die jetzt in der Jugend auftritt 
im Gegenſatz zu der vor einem Menſchenalter für die Jugend ge: 
ſerdexten üblichen „religiöſen Schonzeit! Er ſchilderte ferner die 
Gefahren, die für die Jugend in dem Kritizismus, Subjektivis⸗ 


mus und den inneren Widerſprüchen der jugendlichen Seele liegen. 
Leider mangele es an der rechten gottes 


n 
Kur Jugend be 
Wurzeln der Bat be für ben Melnionsuniereiht hin, 
| £ wer me 


ienſtlichen Form für die 


eheimrat Haeni ſich⸗Poſen wies auf die Wichtigkeit 


m 4 Ur eine 

Gemeindeverſammlung 
in der Kirche ſtoatt. Auch diefe Verſammlung wurde 
Kirchenchor und Muſtkvorträge ber ur = 


durch den 


- Pfarrer Fiſcher⸗Laugenoliggen ſchilderle die mancherlei 

ur des andern in die Ya zu pflanzen. Wem das Van n e Tifion im Bilde Ser N er 
a1: dem Mi % in Jeſu Ju e nge du € e 

eben heilig iſt wer in enſchen die Seele ſieht, die ile. e sprech über die Füxrforge der i 


m Heil berufen iſt, wer ſein eigenes mit ſeinen 
Leldenſchaßten und Begierden in der aft de — 
überwunden hat, der allein wird ang ſein, Gottes Gebot ſo 


zu erfüllen, wie es Jeſus haben will nicht mit äußerer Tat 
nur, ſondern mit innerer Geſinnung. D. Blau⸗Poſen. 


Woche. 
ob. Graudenz, 19. Oktober. 
ericht.) 2 ö 


e 


(Eigener B 


auenhilfe. mern ; 
& 2 Man min Säsiftfüßer, S £ 8 der, legte. 


t und ſprach über die 
E 2 teils a en Art in 
ſtreuung unſerer einden, dem man 
und der iti i 
gneter 


geringen gegenfeitigen 
Teils ſind ſie innerer Art in bezug auf die 
Kräfte, Leiterinnen und Mitarbeiterinnen, teils Ännerfter 
Art durch die ganze jeeliſche Verfaſſung der Gemeinden. Pfarrer 
Schwerdtfeger lte die Frage: Wie f 
die Frauenhilfsarbeit in den einzelnen Gemein: 
den undim ganzen Gebet der Kirche Er legte dar, 


ördern wir 


Nite 


—.— — 


Abends fanden noch 
vier Sonderverſammlungen i 
— von denen immer zwei gleichzeitig in verſchiedenen Räumen 
agten. n N 
zer Mäd⸗ 
Poſen. Im 
tenbereinen 


für jedes zuziehende junge Mädchen eine 
kann. 


bſtinenter Raftoren unter Leitung 
Dieſer Verein umfaßt 
ädigungen, die der Alko⸗ 


ürforgerin gewonnen 

2. Der Verein a 

Superintendenten Rhode e 
ie 


des 
Alkoholgegner aller Richtungen. 


Aus der regen Beſprechung [h 


haben ſchon wiederholt darauf hingewieſen, wie ganz befonders 
ſchwer heut von der Teuerung Witwen und Waiſen, Renten 
betrof 


Beilage zu Nr. 201. 


Frage ernſt und entſchieden bafteht, kann feine Bekämpfung dieſes 
Notſtandes von Segen fein, 5 

8. Der Verein für Siechenpflege, untet Leitung des 
Geheimrats Haeniſch⸗Poſen. Hier erſtattete Pfarrer Schmidt⸗ 
Herrenkirch den Bericht hauptſächlich über das Männeeßtechen⸗ 
aus Tonndorf. Außer dieſem kommen noch die gleichartigen 
Anſtalten für Siechenpflege in Pleſchen. Jarotſchin, Pinne, das 
Frauenſiechenhaus in Wolfskirch bei Liſſa und das Siechenhaus 
in Culinſee in Betracht. Alle dieſe Anſtalten leiden ſehr unter 
der Geldentwertung, die namentlich bei den Siechen ſchwer ins 
Gewicht fällt, die auf Grund einer einmaligen Einzahlung in die 
Anſtalt aufgenommen worden ſind. ‚ 

4. Der Landesverband evanpeliſcher Jung ⸗ 
männervereine, unter Leitung des Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſers Melhorn⸗Lautenburg. Auch bier kam es zu einer leb⸗ 
haften Ausſprache über die Erfahrungen und weiteren Ausſichten 
der Jugendpflegearbeit, oder der Arbeit in der Jugendbewegung, 
da die Jugend nicht bloß als Gegenſtand der Pflege angeſehen 
wird, ſondern mehr als ſelbſtändig behandelt werden müſſe. Auch 
ein Bericht der Jugendpflegerin Frl. Heyl aus Gr.⸗Schönwalde 
exregte allgemeine Aufmerkſamkeit. Rm 


Das Los der Anſiedler. 


Zu der Frage der deutſchen Anſiedler im ehem. preuß. Teilgebiet 
geht uns von ſachverſtändiger Seite folgende Erklärung zu: 
Von allen Gegenden der früheren Provinz Poſen kommen die 
Auſiedler in dieſen Tagen nach Bofen, um dort Rat und Hilſe bei 
den Vertretungen des Deuiſchtumsbundes zu holen. Es handelt ſich um 
die Pächter von Anſiedierſtellen und ſolche Anſiedler, deren Stellen 
noch nicht gericht!“ nigelaſſen find. Ohne Rückſicht darauf, ob ſie 
volnſche oder den: Staatsbürger find, haben ſie vom Urzad 
Ziemski eine = erhalten, innerhalb 14 Tagen ſich zu 
erklären, ob fie freiwillig ihre Stelle räumen wollen, andernfalls 
werden: fie bis zum 1. Dezember ermittiert; d. h. gewaltſam auf die 
Straße geſetzt. Da die hiervon Betroffenen bereits Zwangsverwaltung 
bezw. die Weiſung haben, nichts zu verkaufen. kann man nur den 
Schluß ziehen, daß fie vollſtändig mittellos entweder frelwillig 
der gezwungen von ihre Schollen gehen müſſen. Die 
ahl der noch nicht aufgelaſſenen und Pachtſtellen dürften 
nige tauſend betragen. An ein Unterkommen in Deutſchland iſt 
bei dem großen Wohnungsmangel nicht zu denken, daß Tauſende von 
Familien im Winter mittellos auf die Straße geſetzt werden ohne zu 
An, wo. fie Unterkunft finden, dürften in der Geſchichte alltr 
sivififterten Völker noch nicht vorgekommen ſein. Ich kann daher 
auch nicht annehmen, daß die polniſche Regierung von dem Schritte 
des Urzad Ziemski weiß. viel weniger, daß ſie ihre Zuſtimmung zu 
dieſem Alt grauſamſter Art geben wird. Ich möchte daher zur Be⸗ 
ruhigung aller fo. ſchwer Bekroffenen mitteilen, daß ſofort alles ge⸗ 
ſcheben it. was nur getan werden konnte, um die Handlung des 
Urzad Ziemski rückgängig zu machen. Ich bitte daher alle davon 
Betroffenen ruhig Blut zu bewahren und nicht eher etwas zu unter ⸗ 
nehmen. bis weitere Mitteilungen und Ratſchläge erfolgen. . 

einrich Reineke, 


2 


« D 
früher Abgeordneter der deutſchen Nationalverſammlung. 


Jokal⸗ u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 22. Oktober. 5 — 
Hilfsmaßnahmen für die Armen. 
ſchon zu normalen Zeiten zu Winters Beginn 
Schaffung von Hilfsmaßnahmen für die Armen erforderlich, ſo 
ſind ſolche ganz beſonders notwendig in der Gegenwart, einer Zeit 
der unerbörteſten Preisſteigerungen, unter deren unerträglicher 
Laſt fogar ſolche Leute zuſammenzubrechen drohen, die man im 
landläufigen Sinne nicht zu den Armen zu rechnen pflegt. Wir 


War ie 


empfänger und Invaliden, Rußeſtandsbeamte uſw. 

werden, deren Geldbezüge keineswegs mit der von Tag zu Tag 
wachſenden Teuerung gleichen Schritt halten. Für dieſe Armſten 
der Armen müſſen in dieſer Zeit ganz beſondere Hilfsquellen er⸗ 
ſchloſſen werden, ſollen fie nicht elend zu Grunde gehen. Aus ber- 
ſchiedenen Städten hört man bereits von der Vorbereitung folder 
Maßnahmen. In der Stadt Poſen beſchränkt man ſich 12 
Zeit noch auf die ausſchließliche Brotmarkenzuteilung unter 5 
genannten Kreiſe, ſodaß fie wenigſtens das Brot zu verhältnis ⸗ 


mäßig erträglichen Preiſen erſtehen können. Außerdem hat die 


7 . ᷣòðEjü p Stabiverorbneienberjammlung Firglich zur Beschaffung von, Far 
— a wie em Beil ort 2 ſam⸗ ſchuldet, die Ae die rk. müßten noch toffeln 26 Millionen Mark bewilligt Gegenwärtig iſt man mit 
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war t der Vorlä des gleich vorn n und f ollen Freilich, auch die äußeren Lebensumſtände ſeiner ugend A 98 2 55 Mel tie dort. Die 
2 Conrad cher. Flaten gilt dann ben] waren für den in einem unglüdfeligen Weſen mann 7500 Ders Feuer, von Sehnſucht, Lebenefr 1 elancholie ER — 
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m Dieſes Urteil iſt jedoch oberflächlich und wird weder der lichkeit und feines Schaffens. Enge und Weite war in ihm, eng SR es . und 1 ale ir = Helles Emp N 
8 noch Hinter gerecht. dien war vielmehr Ann arın g 85 e 525 Fi an * Form I digen inne aus feiner 
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} riffen en. e ei ; ſtammende, urjbrün niederdeutſche Familie — 2 . er 
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eigen u ein raſtlos an ſich und ſeiner Bildung arbeiten⸗ werden. Er hat die Freibeitäfriege 8 — Fl Zub ae — Keiſler Ju 1 5 
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Er war a eigenartiger uber — — enheit — aus 870 gem mer b —, 15 2 je veranlaßten ihn 2 gez 8 Ke. 72 2 eimen. 
Bedürfnis, ſich immer geiſtig zu „ein tief einſan er „die militäriſche Laufbahn au n. Mit Königs⸗ ſchnei Bet 90 
Menſch, trotz der reichen und innigen B. ngen, die ihn ki urlaub und Offiziersſold ſtudierte er in ir burg und Erlangen Gewandt und ſicher, ı je zu leimen, 
lebens mit den erleſenſten Geiſtern ſeiner Zeit und mit einigen Literatur, Geſchichte, Philoſophie; er ſchlo 100 hier wie ſpäter in Und was er fertigt, ‚it aus ganzem Ho er 
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Weſen, es von — Mäch« hat er nie übernommen. Der ape König Ludwig T. von rungen. Das bezeugen die vielen von ihm hinterlaſſenen Frag⸗ 
e 


en 
ten und von immer ungenügſamen idealen Bedürfniſſen in une 
mittelbarſten 3 l 
dert, die der Niederſch 
und ein 2 
8 ſpruchs 

1. eigenen geheimen Erlebniſſen er: 


Bayern, der ihn als Dichter aufrichtig verehrte, ernannte ihn 
äter e igliede der Akademie der Wiſſenſchaften. Plaken 
atte zeftlebens mit Gekoſorgen zu kämpfen, auch mit der Unzu⸗ 

verläffiafeit und Kleinlichteit ſeiner Verleger. Loch ſchildert dies 

alles, ſeine Sorgen, ſeinen Verkehr mit den feinſten Köpfen ſeiner 

Zeit, mit Juſtus Liebig und Graf Fußger (ſeinen Schulfreunden). 

mit Guſtav Schwab, Auguſt Kopiſch, Jean Paul uſw. in feiner 

Biographie zu Platens Werken ſehr genau. Daß det Dichter 

ſpäter, unzufrieden mit Deutſchland und ſehnſüchtig nach dem 

Lande der klaſſiſchen Schönheit, nach Ikalien ſich begab und haupt ⸗ 

ſächlich hier ſeit 1826 weilte, wurde bereits erwähnk. 

Paten war, wie aus ſeinem ganzen Leben und insbeſondere 
aus ſeinen Tagebuch⸗Bekenntniſſen hervorgeht, eine im tiefſten 
glühende, raſtloſe, überaus empfindſame, weiche und nervöſe Na⸗ 
tur. Eine unendlich weiche Seele, eine immer tätige Phantaſie 
derbang ſich hinter feinem faſt überbeſcheidenen Auftreten. Und 


mente, Entwürfe uſw. Deutſche, e Big iſche, orien⸗ 
taliſche, mythiſche und hiſtoriſche Stoffe geſchäftigten ihn ebenfo 
mannigfaltig, wie die e epiſchen Formen des Hexa⸗ 
meters, der Nibelungenſtrophe, der Stanze, des fürn a 
Trochäus. Nie ſchien ihm eine Form den Inhalt ch 
enug zu decken und 1 „Die Abaſſiden“ — 
Ane anmutige Märchendichtung nach Motiven aus „Tau r 
eine Nacht“ — it faſt die einzige vollendete epiſche er die 
er hinterlaſſen hat. Seine Dramen find zun ‚Zeil ſatiriſche 
Oitexatur⸗Luſtſpiele („Die gerhängnisvolle Gabel“, „Der roman⸗ 
tiſche Odipus ), deren 900 und Witz wir heute kaum noch der⸗ 
Heben, zum Teil miythologiſche und hiſtoriſche Schauſpiele — „Lion 


von Eambrai“, „Die Tochter des Kadmus“, die einer mtl 
dramatiſchen Handlung entbehren — dort im hiſtoriſchen Bilde ihr 
Genüge finden, hier in unendlichen Inrifchen Tiraden ſich er⸗ 


ſchöpfen. Dr. Hans Bensmenn. 


Werden ſellen, beſchäftigt. In anderen Städten hat man eigene 
Hilfsmaßnahmen für die ärmere Bevölkerung durch Sammlung 
von Hilfsfonds in die Wege galeitet: in Bromberg hat ſich der 
neue Stadtpräſident an die Spitze einer ſolchen Hilfsaktion geſtellt. 
In Inowrockaw hat der Staroſt Dr. Dalbor bieje: 
Tagen die Anregung zu einer großen Hilfsmaßnahme für die 
ärmere Bevölkerung gegeben; bisher ſind dort bereits 14 Millionen 
Mark in bärem Gelde zu dieſem Zwecke geſammelt worden. In 
läßt ſich der deutſche Baueenverein für 
Rawitſch und Umgegend die Ausführung eines ähnlichen 
hochherzigen Planes angelegen fein. 
ſeinen Mitgliedern 


Er hat eine Sammlung bei 
indem er ſich an die 
Milch uſw. auszu⸗ 


in die Wege geleitet, 
Landwirte wendet, mit Kartoffeln, Getreide, 
helfen, während der Nichtbauer mit Kleidern, Wäſche, Schuhen, 
Geld uſw. helfen ſoll. Gleichzeitig wurden auf Veranlaſſung des 
Magiſtrats Kartoffeln zum Preiſe von 1100 Mark der Zent⸗ 
ner an die ärmere Bevölkerung abgegeben. 

Wie man aus dem Vorſtehenden erſieht, haben bereits einige 
Kommunen pp. Maßnahmen zur Abkehr der äußerſten Not für 
den kommenden Winter getroffen, und es erſcheint dringend not⸗ 
wendig, daß das hier gegebene Veiſpiel noch recht viele Nachahmer 
Denn der kommende Winter wird bei der furcht⸗ 
baren Teuerung zweifellos große Not i 
Wir übertreiben nicht, wenn wir ſagen, daß es gilt, die allerärmſte 
Bevölkerung vor dem Hungertode zu bewahren. 0 
ſind wir zwar in dieſem Monat noch entgangen, der mit ſeinem 
ſommerähnlichen Wetter alle Leute bisher vor der Benutzung der 
Ofen bewahrt und uns ſo faſt die unerſchwinglichen Koſten für 
Heizmaterialien erſpart hat. In den normalen Oktobermonaten 
würde man um dieſe Zeit längſt die Ofen haben in Benutzung 
nehmen müſſen. Wir können nicht dankbar genug dafür ſein, daß 
uns das bisher erſpart geblieben iſt. Aber doch darf uns das nicht 
Es gilt vielmehr, ſchon jetzt Vorkehrungen 
zu treffen für den Anbruch der kalten Witterung, mit der wir allem 
Scheine zum Trotz unter allen Umſtänden 
rechnen müffen. 


in die Städte bringen. 


in Sicherheit wiegen. 
in abſehbarer Zeit 
hb. 


komski in Neumark, Francis 
munt Tarlinski in 
Moci 


ach Kubezak in 
kowski in Neuen 


Heuſöer und Wa⸗ 
er in Tremeſſen, 


Poſen veranſtaltete geſtern 
tens eine Wiederholung des 
„Das Extemporale“ bei 
Beſetzung als das erſte Mal. Das völlig ausver⸗ 
aus amüſierte ſich bei den tollen 
anz köſtlich, ihre Darſteller 
5 ir Ben 2 
mehrere j ganz on oſtbare prächtige 
5 Aber auch die übrigen Darſteller waren mit eifrigem 
und gutem Erfolge bei der Sa 
Beifall, der an den Aktſchl 
t wurde, wohl verdient war. 
kes für zwei köſtliche Stunden, 


ſche 

im gr en Bektire Gar 
un erſchen Luſtſpie 

teilweis anderer 
Frechheiten des rüdigen 
in Frl. Fabian, die 
auftrat, wurde durch 
Blumenſpenden aus⸗ 


che, fo daß der rauſchende 
üffen, teilweis aber auch be 
Es war der Ausdruck des 
die die Zuſchauer erlebt hatten. 


Freitag. 21. Oktober. Auf dem 
25 M., Mohr⸗ 
„ Zwiebeln 55 M. 
en. — Auf dem Obfi« 
Apfel 80 M. das Pfund. 
einzelne Ladengeſchäfte gute, fühe Birnen 
en, während ſie auf dem Markt teurer 
elmarkt brachten Gänſe 1300 M., 
M. das Stück, Tauben 160 M. das 


Gemäüſemarkt kosteten das Pfu 
M., Kraut 55 M. Tomaten 80 
Butter war mit 850900 M. angebot 
an für Birnen 70 M., 


find. — Auf dem Geflu 
In Maſſen waren Gänſe 


Mar Jungnickel. 

(Eine Selbſtbiographie.) *) 
„Am 27. Oktober bin 
t. Mein Vater iſt B 
ſchneiderin. Meine Großmutter 
wunderſame Kirchenlieder, und eine erb 
e Brille, und ſo viel Liebe, 
meiner Kinderzeit war ein 


Kreis Liebenwerda, ge⸗ 
eine Mutter war Dorf⸗ 
komiſche Märchen 


einer buntbemalter 


nur einen wunderlichen 
reundin, und die 


f 

ft, find, 40 
die ai 
und Roſen und Tränen und Se 
Mein „Himmel 


natsgehalt und hörte 
Mein Leben wurde — 
huſucht und Geigen und 
erſchien und holte mir 
—— kam mein 

und Tränen“ mit 300 Mark Vorſchu 


Ich verheiratete 
einem Mädchen, 


e Schulmädchen ⸗ Augen 


ſelbſtbiographiſche Skigze 
5 Abr 5 2 angel Fi 80 f 
r im großen Saale geliſchen Vereinshauſes 
Vorleſeabend aus eigenen Werken geb i 
der ſich mit ſeinen Werken in gan 
n hat, dürfte auch hier in 
Er iſt eine der liebenswürdigſten 0 
tigen Schrifttums, und ift der erſte Schriftſteller ö 
n Mut gefunden hat, trotz der Schwierigkeiten über die Grenze 
zu uns zu kommen, um den Zuſammenhang mit der geiſtigen Kul⸗ 
tur 5 — . herzuſtellen. 
ausgeſprochen werden, U 
durch zahlreichen Beſuch lohnen wird. 


ax q 
Deutſchland viele Freunde er⸗ 
n zahlreiche Verehrer haben. 
keiten des gegenwär⸗ 


Es darf die Erwartung 
die deutſche Bevölkerun 


= Voſener Tageblatt. 
Für Monat November 


werden Beſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 
(„Pofener Warte“) von allen Poſtanſtalten und Poſtboten, 
ſowie von unſern Zeitungsboten und Annahmeſtellen entgegen⸗ 
genommen. Der Bezugspreis mußte leider wieder er öht 
werden, weil die Papierfabriken den Preis für Zeitungspapier 
infolge Rohſtoffmangel und ſonſtiger Fabrikationsverteuerung 5 
annähernd verdoppelt haben, jo daß andere hieſige Tages⸗ 
zeitungen ihre Bezugspreiſe für Monat November bereits auf 
400 — 500 Mark erhöhen mußten. 

Wir erheben für Monat November folgende Bezugspreiſe: 

in der Geſchäftsſtelle . 250 Mk. 

in den Ausgabeſtellen 260 „ 

durch Zeitungs boten . 300 „ 

am Poſtamt (ohne Zuſtellgebühr) . 265 „ 

Bei etwaigen Vierteljahrsbeſtellungen muß für November 
und Dezember eine Nachbelaſtung von je 100 Mk. erfolgen, 
die von den Poſtämtern nachträglich eingezogen werden. 


Die Geſchäftsſtelle. 


2 = rch 
an der ul. Krol. Jadwigi ausgeſtelltes Vergrößerungsglas, du 
das ein Stückchen einer Saaten ſehen iſt, Fe wie uns ein — 
R Zettel belehrt, bolſchewiſtiſches Orot dazitellt, welcen 

Rubel — Pfund koſtet * — 5 15 . 
en am ei i wi ehr intereſſa 
— Winbe dieſes Stückchen Brot aber 


188. Pi 
welche bon den in Polen lebenden völkiſchen Minderheiten —— 
wohl wünſchen, daß im Lande öſtliche Barbarei, Hunger, Epi 


R Wohlſtand, Geſetz, Toleranz, mit einem Worte 

ltur herrſcht.“ . 
* Bromberg. 20. Oktober. In der letzten States, 

ordnetenverſammlung wurde die Abgabe des Bis mar 


deren 
würden. Bromberg habe faſt gar 2 * hiſtoriſchen 


N 
der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer 
ginnt am 3. November d. J., und zwar in Inowroclaw (auch 
deu 4 Ane Winterſchule), Bromberg, Kolmar, Ja⸗ 
nowitz, 
niſchen auch ein deutſchſpra r erſter Parellelkurſus), Schroda, 
f Witkowo ee 2 Der — en Schũ⸗ 
uche um Aufnahme in die landwir chaft 
irektion der ven Winterſchule zu richten unter Bei⸗ 
fügung: 1. der Schu R 5 
Führungszeugniſſes der Ortsbehörde, 4. der fi riftlichen Einwilli⸗ 
gung des Vaters oder Vormundes zum Beſuch der Schule. Der 
vollſtändige Unterricht ſetzt ſich aus zwei aufeinander . 

f is Ende 


r zuſammen. Das Igeld beträgt für den Winterkurſus 
1921/22 3000 M. Abſolventen beider e erhalten ein Ab⸗ 
gangszeugnis. 

& Ein Neger als Bankſchwindler. In verſchiedenen Städten 3 
Deutſchlands, fo in Stuttgart. Dresden uw. iſt in den letzten ſigen Poligei 
Wochen ein Neger als Bankſchwindler mit Erfolg aufgetreten. Er f 
bezeichnet ſich als John Black und legte bei mehreren Banken ge⸗ 
fälſchte engliſche Schecks der Republik Liberia auf die engliſche Bank 
in London über je 10 Pfd. Sterling vor. In mehreren Fällen iſt es 
ihm gelungen, auf dieſe Weiſe größere Beträge von 260 000 M., 
88 M. und 49000 M. zu ergaunern. Da es nicht ausgeſchloſſen 
iſt, daß Herr Black 1 angenommener Name) auch die 
Banken des ehem. preußiſchen ilgebiets zu beehren gedenkt, ſo jet 
vor dem Schwindler gewarnt. 


drei Eiſenbahnwagen ze t, die. { 

x Bei einem Einbruchsdiebſtahl in einem Laden der ulica beten t. 808 den Fahrgäſten wurden W leicht berwundet. 
Sw. Marein 66 (ft. St. Martinftr.) wurden in der Nacht zum Freitag en 
9 Tifchtücher, H. D. und T. D. gezeichnet, ſowie Reis. Kaffee, Butter, Ans Oftdentſchland. : 
Schmalz Karbonade, Liköre und Zigaretten im Geſamtwert von „Marienwerder, 18. Oktober. Zwei Frauenfelbſt 
75 000 M. geſtohlen. mor de D 44 — eg: im 74. 

— TEE in 

hm. Buk, 20. Oktober. Auf dem Hei vom Bahnhof ftehende, ſchan lange f 

daf nag Wpfocka wurde in ber Maik gehen 1 San na | fh die Ader 5 e 
b Or de Schlage on gwei Sirolden über ſſich * Elbing 18. Oktober. Zwei neue Zeitungs unter- 
fallen und durch Schläge mit Knüppeln niedergeſtreckt. Die 8, 2 Elbi lant ſein. Die — — in 
Verbrecher, die glaubten, den Mann getötet 2 haben, jagen ihm nehmen follen in ng gep x der Meldung mit 
feine Stiefel aus und beraubten ihn feiner Wertgegenſtände und Martenwerder eßen ihren Kommentar — 
mehrerer Pakete, die er aus Poſen mitgebracht hatte. Der tiber den Worten: „Aber ſchließlich — warum bon — 
allene wurde dann noch mit Fußtritten traktiert und anſcheinend denen Papiergeld nicht auch einige Hundertlauſende für 
t liegen gelallen. Big er Ei — zum . . tung verpulvert werden. 
nun e den ir gema em t eine — — —— — — — 
Bar ben dem Mißhandelten ee worden, worauf nach feiner Briefkaſten der Schriftleitung. 
e ee e eee ee Baker — —— 
ter berhaftet u ur eilun oyen werben unſeren 2 

geſchafft wurden. 1 3 aber ohne Gewähr ea A nur ansnahunmmeiie 

* Nawitich, 20. Oktober. Gra teten auf Smolice Hat] 
in Anbetracht der teuren Bebensiniltepreite den Beamten und Staufen 24. — 3 2 Far nm — — 
Arbeitern der Liegnitz Rawitſcher Eiſenbahn 400 Zentner belt Bi 4 
Kartoffeln zu bedeutend ermäßigten Preiſen beſten nicht 
abgelaſſen. — Nachdem die Lifte der im Weltkriege W. N. in Ste. Die 50 progentige Bermögendabgabe betriſſt mm 
Gefallenen ahgeſchloſſen iſt, wird fie jetzt in der Turmphall dernden. 
angebracht. K 3 1. Sie kennen lictiidtert werben, 2. 0 b. £. 


für die kommenden Geſchlechter geſchaffen wurde. 5 
* Thorn, 19. Oktober. Die hieſige 12 polniſche Zeitung, 


de Schwindlerin berichtet die „Thorn. *: Einen 
I —— ſuchte ſich die Tiabelge Felicia Nozkowa 
aus Warſchau. Sie reiſte regelmäßig mit der Eiſenbahn kreuz 
und quer und machte unterwegs Bekanntſchaften. Wenn fie ſich 
ee, hatte, um unauffällig 2 

en 1 : ns 
1 8 dr 


Lemberg beſtohlen hatte. 


werden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
i A Rralon, u 115175 9 en A pe: haben 
te mmerpreiſe er ezahlun r Zimmer 
e Bett beträgt bis 1000 M., ein ſolches mit zwei Betten 
800 bis 3000 M. f 
Warſchau, 20, Oktober. (BRUT) abend erfolgte 
bei Ulrata der Bufammenfto zweier Perſonenzüge, 


ind d Kri und würdiger en, 
als es bier e ene . p ̃ ̃ in den falle Mafpruh nf mee: 
ſchaffenen gr 4 


K. 
en Kunſtmarmortafeln dazu benutzt werden. Valutazahl Sie 
* Inowrockaw, 18. Oktober. Der „Kuj. Bote“ ſchreibt: Auf ⸗ Wechsels ung, wenn Sie irgendwelche Schritte zur Ginibfung 


igkeits unteruommen 
ſehen erregt jeit einigen Tagen ein in einem Schaufenſter 2 . An nenn 


hat. Hern mich der Krieg aus meiner Dachſtube. Ich hatte Rektors, Paul Sokolowski in Königs 

aber ceich ie Wewikteit; daß mir nichts pafiieren kann. Ein geleitet he die — des deutſch- bo 

! Trip mich über den Haufen, an der Düna. Der Ruſſe hatte | tur ikens hinwies; trotz des wi ederga: 
meinen Ya, Mein rechter Arm er urch die Schaffung eines neuen 


wurde ſteif; aber das gab ſich bald wieder. Ich habe mich dann, ei igkeit Im Schluß 

faft tod ein Jahr, 19 11 enge und Belgien herumge⸗ — ee a: —— 2 — . 

irieben. Mein „Peter Himmeſhoch“ ee mein „ ndes schaft, die in ſtändiger der 

Soldatenbuch“ und mein Buch „Vom Frühling und allerhand”. — ee ee die der unter · 
le an e e dee ich gerd un usa Manchmal |Hattenden Gerbers@ or e 

wie ein 0 zwitſchernd und luſtig. Manchma it ge Feſst⸗ 

penn wir Beibe, alleine find, feige ich in ihr Meines Gera "uns |Tettng einer Fe 1 e kin eer 


tange dein erum. Es mir ganz gut. Wir wohnen in Vortrag hielt Paſtor über das 
einer ed n eden — oben, an den föntiafeit und Fein 
Sternen. Aber 9 habe jo nuch mehr Bier be Yatob 


Seidebudel”, „Die Mütter", „Die blaue, Marie‘, „Aus den Pa⸗ unte Zeitung. 
pieren eines Wanderkopfes“, „Kinder, „Ins Blaue hinein, 
-Gäſte der Gaſſe“ und „Der Wo 128 nnigs", fierte Kohle als Wenerungtmeterial if Imfoher: 
und immer gehts mir ganz gut. Man darf eben das echte nicht vor „ als auch Sorten verwendet wer⸗ 
rechnen. N den können. e beſſere Kohle hat ſich, wie die 
9 - meldet, auf Schiffen — 
7 f an Land 
Kunſt und Wiſllenſchaft. ee Benin Era 
— Dit Gierke f. imer Juſtizrat D. Dr. Otto von feuert; au ‚er ‚ englifcjer 
Gierke. d Derühmie R Kr der 2 Univerfität, it am tdamp * einer Einrichtung ha na ; Br 


Montag —.— in feiner Charlottenburger Wohnung nach kurzem an ni m 2 1 ri bem Ben 
Leiden geſtorben. ; {bert l ’ 
— Ahnlich wie tritt 

— Profeſſor Or. Walther Nernſt, der große Pönfiter und ergeben ha = 
en de, re Bernie a 83 Eu 3 eine des 
bet dem ſtatt onſt en enfadens ein en a 
Metallorvd als Glühtörper dient), fft Rektor an der Berliner Univerfität| _ - O Mn: vom — — Eee ee an = 
* ; — Dichters, unter reger Bete der großen 

— Ein neuer Frenſſen. Guſtav Fren in hat ſoeben einen gemeinde eingewei G8 aus Fi gen gemauert und 
J/%%VCCCCCVTVCCCCCC Ds Sefben und Ban, m gene 
Frenſſen ſymboliſiert in dieſer Ge zutſchen, der u der Prügel in Un Am 28. 
2 Schickſalsſchlägen ſich wieder aufrichtet. Das Werk 1620 Or fir die Auen — Jahres die Prügelſtrafe eingeführ! 
en an . Be bie: Wirkfamteit dep Beicheb td verlängert wurde, 
einen Band von Erzählungen und Fragmenten aus dem Nachlaß dann ſomit die Prügelſtrafe von den Gerichten nichl mehr zur 
von Ludwig 7 hg veröffentlichen. der von Ganghofers Anwendung gebracht werden. Wie „Peſti Naplo“ zu melden weiß, 
Freund, dem inzwiſchen ebenfalls heimgegangenen Ludwig Thoma — die Pr gefftusfe in Ofen-Bef Insgefamt nur in zwei Fallen 
eingeleitet wird. Brand angewendet, und zwar erhielt in dem einen Falle ein rückfälliger 

ne beutie Hohfäule in Riga, Ein ſchöner Bewete für Kohlendieb zwölf Gtodhiebe, im zweiten Falls geriet ein Delſn⸗ 
die Opferfreudigteit. den Mut und die Ausdauer des baltiſchen quent ebenfalls wegen Diebſtahls auf die Prügelbank, wo ihm zehn 
Deutſchtums iſt die Schaffung einer deutſchen Hochſchule in Stoäftreiche verſetzt wurden. Auch in der Provinz wurde die 
Riga, des „Herder ⸗Inſtituts“, das nur aus privaten Prügelſtrafe nicht in mehr Fällen angewendet, da ſich die Gerichte 
. 8 m 0 Die — Er. e Arge in der Provinz nach Möglich 1 ee dieſes an das Mittel- 
in den Räumen der großen e en werden. e tt ahnende Geſetz zur Geltung zu bringen. 
ftatigehabte Gröffnung der Bochfehule wurde durch eine Stebe des l De a 122 


Börſenwochenbericht 
der Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank, Filiale Poſen. 


Die Verſchiebung der Veröffentli der Entſcheidung über n 
rſchleſien hatte bedeutende — > der Kurſe — pol⸗ 
giſchen und der deutſchen Mark zur Folge. Die Polenmark, die zu 
ginn der Berichtswoche einen Kurs von 5,05 für Noten in 2 
in verzeichnen konnte, ging im Laufe der W. auf 3,10 
ders ab ung zurück, während ſich die deutſche Mark, die zu Beginn 
der Woche ihr 25 tiefiten Stand erreicht — bedeutend erholte. 
Die offizielle Überreichung der Entente-Note über Oberſchl 7 
in Berlin verurſachte eine Wendung in der Kurs bew ung. 
letzte Notiz der Polenmark beträgt 4,60 für Noten und Fi Aus⸗ 
hlung. Der Dollar, der zu Beginn der e 190 notierte, ging 
Laufe der Woche auf 150 12 28 erholte aber wieder zum 
We ee! auf 170. Die letztbekannte Notiz für Gulden und 
nd ſind 5207 und 614, dürften jedoch bereits weit überholt ſein. 
An der Poſener Effektenbörſe war die Stimmung 
guf Grund des Steigens der polniſchen Mark auch in dieſer Woche 
lehr flau., Faſt ſämtliche Papiere * ursrück * u 
berzeichnen, die in vielen 4 * bei einem Umſatz von is 15 
Stück gemacht wurden. Es beftätigt ſich — 13 dieſer Baiſſe⸗ 
de die Erfahrung, daß 88195 des geringen eee 
eiſes größere Abgaben nicht vorgenommen werden können, da 
ne nicht are! nommen werden kann. Es müſſen daher an der 
hieſigen Börſe bei derartigen größeren ä der Tendenz 
ſtets ſtarke Repartierungen vorgenommen werd 
Auf dem Bankaktlenmarkt — Alien 
0 Steigerung von 10 Proz. 2 verzeichnen und notierten zu⸗ 


—VPoſener Tageblal. Fri, 


Gerberei ſind zu einem Truſt zuſammengeſchloſſen worden, die 
übrig . 2 5 1 2 r mit * 
gen eine prozentuale gabe von der ugung arbeiten, an 
we der 2 Verſorgung jeglicher Art. An private Unter⸗ 
rbereien, 2 Hensche Fabriken und eine land⸗ 
2 —— verpachtet. Eine Lichtfabrik iſt 
einem Artel von Fabrikarbeitern übergeben worden. 
Gouvernement Rybinsk. Die Entwicklung der In⸗ 
duſtrie wird durch Verpflegungsſchwierigkeiten hintangehalten. 
Gouvernement Kursk. Die Verpachtung von Fa⸗ 
macht wenig Fortſchritte, da keine annehmbaren Angebote 


Wellen. 
Gouvernement Drel Es liegen viele Pachtanträge 
vor, doch iſt bisher kein Vertrag unterſchrieben worden. 


Gouvernement Koſtroma. Einer Genoſſenſchaft iſt 


bisher eine kleine Mühle auf 6 e verpachtet worden unter der 
Bedingung einer 10progentigen ey 

Gouvernement Wladimir. ſind bisher o Pacht⸗ 
berträge abgeſchloſſen worden, 4 Gägereien, 
2 Mekallfabriken, eine 3 und eine 
Laut dem Pachtve lich der Schmierölfabrik, deren Pro⸗ 
duktion im Augenblick 1700 Pud im Halbjahre betrug, haben ſich 
5 BR verpflichtet, im Laufe eines Jahres 12000 Pud her⸗ 
öuftellen 

Gouvernement Aſtrachan. In Aſtrachan es im 
Augenblick gleichzeitig drei Volkswirtſchaftsräte: den Werne 
mentsrat, den Kalmückenrat und den Kirgiſenrat. Die beiden 
letzteren haben eine Reihe von Aufgeboten zur Verpachtung von 
Fabriken und Unternehmungen erlaſſen. Fürs erſte ſind aber 


1 Schmierölfabrik, 


3 Wirtſchaftszeitung des Pof ener Eageblatts. 


Das polniſche Bankweſen. Die Vereinigung der Banken in 
Polen gibt in ihrem Bericht für 1920 auch genauere Angaben 
über die erfolgten Bankneugründungen. Im Jahre 1920 ſind 18 
neue Bankaktiengeſellſchaften gegründet worden. Davon ent⸗ 
fallen auf Kongreßpolen 18, auf Galizien 4 und auf das ehemalige 
preußiſche Teilgebiet 1. Das Geſamtkapital dieſer neuerſtandenen 
Aktiengeſellſchaften betrug am 1. Januar 1921 — 486 505 160 pol⸗ 
niſche Mark; Reſervekapital — 18818 427 polniſche Mark. Ins⸗ 
geſamt ſtellle ſich das polniſche Bankweſen am 1. Jar mar 1921 
wie folgt dar: In Kongreßpolen gab es 29 Banken, im ehemals 
preußischen Teilgebiet 50 und im öſterreichiſchen Gebiet 425 insge⸗ 
ſamt waren alſo in Polen am 1. Januar 55 Bankunternehmungen 
mit 208 Filialen. Das Grund⸗ und Reſervekapital der Banken 
betrug: in Kongreßpolen 1371 805 441, im ehem preußiſchen 
Teilgebiet 793 082 512, im öſterreichiſchen Gebiet 577 720 142 pol⸗ 
niſche Mark, insgeſamt alſo 2 742 608 095 Mark. 


Rußlands Einfuhrhandel in der zweiten Hülfte des Anguſt 


1921. Ruſſiſchen Preſſemeldungen zufolge ſind in der zweiten 
Auguſthälfte im Petersburger Hafen 22 Schiffe mit 17 418 500 
PPud verſchiedener Ware eingetroffen, darunter 1069000 Bird 


aus England und 641 000 Pud Kohlen aus Amerika. In 
Noworoſſijsk find aus England 2 Dampfer mit 318 000 Pud Koks 
eingetroffen, ebenſo kamen dahin aus England auch noch 90 000 


Pub Mehl, 41 000 Pud Weizen und 6000 Pub andere Nahrungs⸗ 
mittel. Aus Finnland 8000 Pud geſalzene Fiſche, aus Deutſch⸗ 
land 678 500 Pud landwirtſchaftliche Maſchinen und Eiſenbahn⸗ 


material. Nach dem Umfange der Einfuhr nimmt die erſte Stelle 
England ein, die zweite Deutſchland und die dritte die Vereinigten 
Staaten. i 


3 = 
1 W d de > 9 acer bloß vorläufige Vertr 3 bezüglich der Verpachtung Kurſe der N ojener Börſe. 
Pozuansli Bank Ziemian⸗⸗Aktien bon 500 — 285 roz. zur einer Mühle unterſchri ofßz Dude 52 on 8 
Von offiziell notierten Induftrie-Bapieren 5 Gouvernement ge Eine Fabrik ift an ein Ar⸗ 49%. Pofener gg (alle). er ober; 
konnten ſich Vateitowski-Altien I. IV. Emiſſion von 175 au 185 beitsartel verpachtet worden, eine Seifenſiederei dem Gouverne⸗ 3%, Buch lt. A l. B * 
3. erholen. während V. Emiſſion unverändert mit 150 Proz.] ments-Genoffenfchaits-Verbande und eine Metallfabrik dem frü⸗ 3 2 5 ae ee 
üngeoten. Büeh 5 die bn 0 en e — — ER ich El —.— Produktion bis zur Höhe 37300 D ” Dun C Br 
gen au zur Ebenſo hatten Ce ala r⸗ Kri zu * * 2 
%%éͤ1]]1]1!ß! 
etzt, 1. Emiſſion zog zog von 400 auf 410 Proz. an. Hurtownia ee en n 8 = (neue) mit voln. Stempel aa rel | — 
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. 4 von 


tenden Betriebe au 
5 La offen über .die 


10—15 000 Arbeitern. 9 find abge 

Mechaniſche Werkſtatt und die Bereſowſche Glashütte. 
Gouvernement Niſhni⸗Nowgorod. Von den 264 
Unternehmungen des Gouvernements mit der Arbeitsmöglichkeit 
——— eg ſollen 195 mit 23 000 Arbeitern in Betrieb ge» 
Die Induſtrie in Pawlowsk und die Bogoraſowſche 


zu verkürzen mit 


Die chemiſche Juduſtrie 
war bor dem Kriege von allen 1 a ga 
Kongreßpolen entwickelt. Sie beſchäftigte etwa Arbeler ı in 
etwa 200 Anſtalten. In Großpolen gab es nur 2 9 
eine ni e von ee Un 2 die It ke De etwa Per- 
onen 


uftrie- 


ere und 
bedeutende chemiſche 


Abend nach der offiziellen Entſcheidung in der Angelegenheit der 
eilung Oberſchleſiens begann die polniſche Mark wieder zu 
eigen. 


tſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. a 
Verantwortlich: Politik Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft: Dr. Wi lheln 


Soewenthal; für em. und Provinzial eitung: 2 —— ts mever. 
den A A Drug ee et —— 
* und Verlausanftalt T. A., fümtiich in P. 


a De Eee we 
Deutſchtumsbund un 


(Abteilung Stellenvermitilung). 
Wir ſuchen Beſchäftigung für 
Arbeiter, Handwerker (für Stabe ne Land). Maler, 
Barbier, Bäcker, Hoch, Kellner, Buchhalter, Gärtner, 
Ala Lide and wiefſchafti. Arbeiterin (mit 14> und 

ähr. ben). 
l 7 zu richten: 

Waly Leszczyfiskiego 2. Telephon 2157. 


Zuſchneide⸗Kurſfe 


f. Damen⸗ u. Herrengarderoben. 


Anmeldung bei der Direktion 1 
Stasiak, Poznan, Po. 
Gulgehende 


Buchbinderei 


mit reichlichen Vorräten in Provinzſtadt umſtäudehalber zu 
verkaufen oder zu verpachten. Zu erfragen Poznan, Waly 
Leszezynskiego 2. 


WIELKOPOLSKA 
GENTRALA ZAROWER 


W. Tomaszewski i Ska. 
Telephon 1588 Poznan, ul. Wielka 8 
empfiehlt 


Elektrische Glühlampen 
* Gas - Glühkörper ater art 


En gros En gros 


upfer, 
Blei, meſſing, 
Zinn um zahlt 
höchſte Preiſe 


Kramer, a5 
Ankauf von Uhren 


aller Art, auch alter, ver 


Ae! 1281 . — 


Manufaktunmaren. Grossister 2 Desatlisten 
dev Wojewodschuafs Sorsnan und Sornmereller 


enSros-Geschäft 
Neyman, Kaczko i$-Ra. 


empfiehlt sich als 


billigste dinkaufsguelle 


Für Manıfahtur- und Pehniktronren, Fenkotagen, 
gone Su jeder Art some Herren- Damen- 
und Pinderswäsecie eigener Fabrik: 


Ab ot lieferbar: 
 Cünel, Breitiresehmasehinen, Häckselmasehinen, 14 
5 Krelsägen, Pufterlämpfer, Getreile-Reininungs- - 
ei masehinen, Toristeehmaschinen, Torfpressen, - 
5 aratören, Butfermasehinen, Kartoflelsoetier- 1 12 
maehen, Kultivatoren, Pfläge, 
Zinkeimer, _ Drahtnägel, 
alle Sort. Dele u Fette, 
Verpackungen. 


Necentra 
) (Maschinen-Zentrale) 
Poznan 3, ul. Zwierzyniecka 13. 


. Am: Bay 
* 4 60 


Achtung Gärtnereibeſitzer 
Freiwillige Auktion. 

Am Donnerstag, d. 27. d. 
Mts., vorm. 10 Uhr, werde 


IM iM | Aue — 
Angebote und Beſtellungen auff een 


e | 0 
Nutz- Achlachtvieh => 
aller Art | 5 


nimmt entgegen die 00 NMarziſſen, 8 Kiſten 
Eckewerien. Di 


Eigene Fabrik unter der Firma: 


| Mecentra, Zweiguieierlassung, Naschinenlahrik | 
Migdzychöd, 


Pen Kaufe Waldbeſtände, 
mindeſtrus 50 Jahre alt und mindeſtens von 50 Morgen 
- aufwärts bei angenehmer Regulierung. 


a G. Wilke Hoinal 


Der Erlen⸗Birken⸗ 
Pappelrundholz 


| Pomorska Cenirala Handln Bydiem n s 
(Bommerelliiche Viehhandels zentrale) E öffentl. Auktionator u. Taras PR rn 
tor für Stadt u. Wojwodztmo „Drüllmaſchine 
* 253 billig zu 


kommt noch vieles andere 
für Gärtnereien 3. Verkauf. g 
* Wojeleehowskl, Geſchäfts ſtelle 
Vereinigung der Pommerelliſchen Biehproduzenſen 
Toru, Sienkiewicza 40. 1 deal ul, Weener * 
An⸗ und eee ſchriftlich. e eee 
0 — . — 


bin ich jederzeit Abnehmer u. bitte um 8 fferte. apa e e Aukänie u. Berkünfe 
trans! , Bar A. amn Oro . Düngekall Kt 8 Bu In 
: frei Dirſchau. n 


‚zum 15 


er Bercer Quanten 


„Bend schneider, Danz 
Fernfpr. 948. Vorſtädt. Graben 12/14. Ferufpr. 948. 


Suche zu ſofort Stell. als] 


1. Beamter 


auf größerem Gute der Prov. 
— Bin — alt, ev., 
pr. 


Steinkohlenteer in größeren und — — 
fleineren Mengen u Sa, en u ' 
Darhpappenjabeik Lindenberg, | | Sl Salem F 11 


bestand 


Im 


1% 3 glebenaſſe 


— 
3263. — 61 Offizier gew. Ang. u. 
8 26 5. 0 3 1 a aul. Libelta 12 7 7 ers, ** 98 5 755 105 1 2 ebe. 6. er . in verſchiedenen günſtigen 
185 Ades fei rößeren Wirt Abmeſſungen, auch alle Men⸗ 


gen Schnittware wie 


Rundholz 


a ar Si en e Die Jener 
B.- ten, mit günſtigen Be⸗ 
eu dingungen dienen k. — Einige Zeniner 


lleinm jochen, 245 390 10 u 


das ſchon in he 72 d. Geſchäftsſt. d. Bl 


Di Besen Bepiöe zur Klee tete Köchen 
nad Denia 25 15. No⸗ 


1. Dezör., 2 . 9 0 f 1 — 


"N. A.G AUTO 


gebraucht, jedoch ſehr gut erhalten, günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Gefl\ichriftl. Offerten pi unter Nr. 10666 
hi 2 Annoncenbitro „Par“, ul. Fr. Ratajczaka 8, n 
richten. 


R u en eg mit eug⸗ + 1 
Ee eee niſſen arcgemo. 192771 it 
— (an die @efchäftän. 8. Bl. 75. Pöl Ye Woinosei . powidt en dan A. „Nachfolger » Beißkr auf 


’ 

find. noch abzugeben. Zu er 

Poznan, fragen in der Geſchäftsſtelle 
Sturboma 3. Tel. 3700. b. Bl. ul. Zwierzyniecka 6. 


:| Silinle in. Berlin, TORE 
li * 
cen „Jagoflünte, 


fi, ul. Wo- Eiter zu verkaufen. Zu er⸗ 
5 Die in der Geſchäftsſt. d. BL 


ilanzſich. Buchhalter 


per ſofort oder ſpäter gejucht. 440, 1 
danzigerfrivnteWtien-Bauf, Filiale Pon et Ober-in-| _ — — 


Suche zum ſoforligen Antritt 


Haushalt-Racköfen „Panzer“ || 


Fabrikat Val. Waas, Geisenheim a. Rhein 
empfiehlt 


MECENTRA 


Maschinen-Zentrale 
Poznamñ 3, ulica Zwierzyniecka 13. 


Schnitt-u.Stutzhaa 


vom Schwanze leb. 
Pferde, gebündelt, 
kauft jeden Posten 
gen! höchsten Tages- 


preisen. Ollert. an 


aun renn, wer 


jüngeren Hofbeamten. 
Zeitungsaustäger r 8 


Beherrſchung der polniſchen . in oh * 7 0 . cht 
Bedingung. Dom. Sir 85 k 
Del. Klomitta Baar. Siegl on p. Kam Sage u. 354 1 lip 8 1 E r 
BETA BE RE ( r 
Zuverläſſige — Mann, 21. J. alt 
in Kolonialwaren- u. 92 Ser alte Jeifungen, alte aoplerbücher, ſowie alte 
ſucht ſtillattlonsgeſchäft. Geſl. . und en Be re en > 22 
ge . 
5 die Geſchafs fiele des Wochen. Püpiergeſchäſt von W. Chrzanowski, 
„Posener Tngeblatt“ Dita Lier nett d. Jelattes in boese, G40 ee Alter Wartty 91 Eng. Wronter Sz 


